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Prooemium. Vorbericht.

Auftort huius operis, cum de confcriben- 
da Oryftographia Gedanenfi cogitaret, 

ad manus adhuc erat fuppcllex ille preriofilfi- 
mus et locupletiffimus rerum naturalium et ar
tificialium, fub nomine Mufci Klciniani, fatis 
fupcrque cogniti, in quo prae ceteris, maxi
ma copia folfilium huius Territorii et vicina
rum Regionum adferuabatur. Ex tanta CoI- 
Ieftione, PofTeflbr, facillimum deleftum inftt- 
tuere et quae propofito inferuire poflent, fe- 
ponere valebat. Hunc in finem, nobiliora 
fpecimina viuidis coloribus depingi curabat, 
quum interim eorum deferiptiones inchoare, 
meditaretur.

Accidit eo tempore, quod in Germania de 
quodam Opere, aeve ex circumftantiis con
cludi Ucet, hodierno perpulchro Knorriono

de

A
ls der V erfifler diefes Werks auf die Ge

danken kam, eine Befchreibung der um 

Danzig und in dafiger Gegend, aus der Erde ge

grabenen KOrper zu verfertigen, fo befkfs er an* 

noch feine vortrefliche Sammlung natürlicher und 

anderer Seltenheiten, worunter (ich befonders ei

ne große Menge von dergleichen Körpern befand. 

Aus diefetn reichen Vorrath, war es ihm leicht 

eine Wahl zu treffen, und was 2U feinem Vorha

ben dienlich (chien, abzufondem. In diefer Ab

ficht liefs er die vorzüglichen Stücke nach der 

Natur mit lebendigen Farben abmahlen, mittler-, 

weile, dafs er deren Befchreibung zu verfaßen 

anfieng. 0

Es ereignete (ich eben zu diefer Z e it, dafs 

man in Teutfchland auf den Vorfchlag kam, ein 

gewiflès Werk heraus zu geben, das, wie man aus 

A  a  den
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de petrdâftis, non valde abGmili1 edcndo, den Uraftanden ortheücn kann» mit dem jerigen
mula proponerentur.

Kldoius noder/tum ex commercio Epi- 
ftolarum fuo crudito quum Guua Muici fui 
nimis innotuerat« quin non peruulgatum cfTct, 
quae circa Oryftographiam GedanenTem ela
borandam, iam molitus effet.

Adicur ergo noder« ec enixis precibus 
rogatur, ut paratas et iam abfolutas delinea
tiones, periudrandi gratia, num videlicet me
ditato Operi inferi poflent, communicare 
vellet.

Ad Teruitia iemper Kleinius paratus, peti
to annuit praecipuasqueTabulas iam depiftas, 
immo maximam partem earum, transmific.

Ceno tempore praeterlapfo ad aures per- 
uenit, quod propofitum opus non perficere
tur, repetit ideo per litteras, quas miferatTa
bulas, Ted incaflum, vanis TubterTugiis ludi
tur, rcpulfum fert, ficque delineationes nun
quam recupcrauit.

Quum auftor ratum duxit, in praefatione 
fua de his omnibus pauca modo verba Tace
re, caetera vero, velamento Iilcntti obtegere, 
ex nodra parte ulteriora proferre et magis in
quirere, nolumus.

Hoc cafu KIemius noder non parum in 
perficiendo Tuo opere retardatus eftj infuper 
aduenit, quod oporranam naftus fit occafio-

nem.

To fchönen Knorrifchen Vcrdeinerungswerke ei

nige Aehnlichkeit haben Tollte.

UnTerKlein war durch feinen gelehrten Brief*

’ wechfel fowohl, als durch den Ruf feiner ge- 

fiunmleten Merkwürdigkeiten allzubekannt, als 

daß man nicht erfahren hätte, w ie er damit um. 

gieng, eine BeTchreibung von den in der Danzi- 

ger Gegend befindlichen verdeinerten und andern 

Körpern heraus zu geben*

Manwandte Geh demnach an ihn, und er wur

de mit den verbindlichften Ausdrucken eriuchet, 

die Tchon vorräthig gemahlte Abzeichnungen, ob 

Tolche nicht zu dem vorhabenden Werk brauch

bar wären, zum DurchTehen mitzutheilen*

Ersvar Togleich nach feiner dienft fertigen Ge- 

raüthsart bereitwillig dazu, und Cberfchickte dem 

Verlangen nach, die meiftenund ausgefuchteften 

Abbildungen.

Nach einiger Zeit mufte er hören, dafs das 

vorgehabte Werk ins Stecken genthen wäre, er 

bat fich aUb feine gemahlte Zetdmungen wieder 

aus, Ge wurden ihm aber unter verfchiedenen 

nichtigen Vorwänden zunick behalten, und hat 

er diefelben niemals wieder bekommen.

Da der VerfafTer fCr gut befunden, alles die. 

fe$ in feiner Vorrede felbft, nur mit wenigen 

Worten zu erzählen, die übrigen Umftinde aber 

mit dem Mantel der Verfchwiegenheit zu bede

cken, To wollen w ir auch nichts weiters davon 

anfuhren oder zu entdecken Tuchen.

DieTer Vorfall Tezte den verftorbcaen Klein, 

in feiner vorgenommenen Arbeit, etwas zurück; 

dazu kam noch diefes, daß er damals Gelegen«

heit
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nem, MuTeum Tuum cum omni fuppdle&üc, 
conditionibus lucrofis, diuendendL.

SereniflTmus nimirum tunc in Viuis9 Prin
ceps etMarchio Culmbaco-Baruthenfls91740. 
Colleftiones praefatas ct quae infltper alia 
memorabilia pofiidercc, Infimul3 emtionis Via9 
libi comparare non dedignatus eft.

His caufls, quas ec aliae infecutac funt, 
Auftor permotus, incepto opere deftitit ec 
imperfeftum dereliquit, poftcaquc pro eo9 
Orbem litteratum, praefertim Hifloriam natu
ralem, operibus aliis erudttiflimts ditauit, 
quae cuminfuper cognita Ant9 fuperuacaneum 
foret, iliorum hic mentionem facere.

Kleinius nofler, Temper indefefliis et ftre- 
nuus Naturae Indagator Iuit9 ficquc nullam 
praetermiflt occaflonem colligendi et adqui- 
rendi naturalia certi momenti; fi quae offer
rentur et ad manus venirent.

Breui tempore poft venditam egregiam 
fuppcUe&ilcm, denuo incepit Ipecimina ra
riora ex regno naturali inquirere, inprimis 
non oblitus eft, omnia fofliiia ex Territorio 
Ge.danenfl, quae reperiri pofient, coadunare.

. Succcfiii temporis et usque ad obicum 
eius, nouae hae colleftiones in eximium nu
merum creuerunt, hinc euenic, quod Suppel- 
Iex Societatis phyflcae Gedanenfls9 hoc dona
to et accedente The&uro, pro voluntate vici
nia Pofiefibris9 ditiffime auctus fle.

Iam in graucTccnte Ibneftute9 Kleinius 
nofler, propofiti oiim Operis recordatus eft.

Ro

heit fand, feine ganze Sammlong von Seltenhei

ten, auf vortheilhafte Bedingungen abzuflehen.

Sr. HochfärßL Durchlaucht nämlich, der zu 

der Zeit regierende Aforgfroe von Culrabadi- 

Bayremh erkauften von ihm 1740. Tein fchönes 

Naturaliencabinet, mit allen übrigen Seltenheiten.

DieTe verfchiedene Urfachen tufammen ge

nommen, wozu Tich noch andere gefeilten, be

wogen unfern Klein, fein Vorhaben aufzugebea 

und ruhen zu laßen, flau defifen er die Naturkun

de mit andern gelehrten Werken9 die alizube- 

lcannt find, um hier angefuhret zu  werden, zu  

bereichern fleh bemühte.

Wienun der verdorbene Klein ein uoermü- 

deter und unverdroflener Naturforfeher w ar, io  

konnte er lieh auch niemals enthalten, wenn was 

von Merkwürdigkeiten der Natur ihm zu bänden 

und vorkam, theils an fleh zu bringen, theilszu 

fammlen.

Kaum hatte er feinen kofibaren Vorrath ab

getreten j  To fleng er aufs neue an natürliche Sel

tenheiten aufzufuchen j befonders vergaß er nicht, 

alles was von gegrabenen Körpern aus der Dan- 

ziger Gegend aufzutreiben war zu häufen.

Mit den lahren und bis zu feinem Abflerben 

ift diefer neue Schaz zu einer beträchtlichen Men

ge angewachfen, To daß nachgehends die hiefige 

Naturforichende GefeUfchaft9 welche ihn nach 

feiner lezten WiUensmeynung als ein Gefehenk 

erhalten, einen großen Beytrag zu ihrer Samm

lung dadurch bekommen.

Gegen feine lezten Lebensiahreerinnerteflch 

Unfer Klein wieder Teioer ehemals vorgehabten 

B Ar-



Rcfumit Iaboremt Tabulas dcpi&as» quae re« 
manfcrant, hinc et Uiinc (parias colligit, in 
ordinem redigit et noua fpccimiru, quae inte
rim adquifiucrac, in plagulis permultis deli
neanda Yhiidisque coloribus pingenda «curat 
ct prioribus addic

Hacvicc autem Oflracodcrmata petrifica* 
ta, huiusrcgionisfolummodo, adic&is paf- 
fim quibusdam CoraIlioIithis pertrafhrc fta- 
tuit, ct cx hac ratione, operi, modeftum ti
tulum, Spcthm s Oryflographlae Gcdancnfis 
Ciitcm5 praefigere ratum duxit.

f Qnod vero praeter di&a foffilia et aliis va
rii generis, Regio Gedancnfis abundet, facile 
cvniict poteft; fcd incongruum Eme efiet, fi 
in hac praefatiuncula, multis verbis de hac re 
difiercre conemnr. Liceat tantum pace Lc- 
floris, haec pauca fpcciminis gratia, profer
re. Ex metallis repermmur; GalIena parti
culis maioribus micans; Minerae' ferri, di* 
ver fac figurae; vepote: Ochrae, Lapides mar- 
tiales, Haematiccs ctc. ncc non Cuprum fii- 
perficiolc. Inter mineralia, adlunt: Globuli 
pyritacei, Pyritcs lapidibus ad Ipcr fi ctc. E 
lapidum genere. Achates teneriores coloris 
caerulei magnitudine oul gallinacei; Granati 
in Talco candido; Lapides cornei, rudes, di- 
ver fi coloris; lafpides virides ct rubrae; Mi
cae variorum Ipccierum et quae alia. K cc mi
nus fpecies Terrarum plurimae inueniuntur. 
Sine dubio, hacc omnia in Oryftagraphia pro
prie fic di&a, locum habere debeant ec ex 
hac ratione, praeiens Opus, in quo defideran- 
tur, ablulutum et perfeftum dici nequit.

Arbeit;  er fieng fic demnach von neuem an{ 

was noch von übrig gebliebenen bin und her Jtcr- 
Ilreutcn auigemihlten Zeichnungen vorhanden 

War, fuchte er zufammen, brachte fie in Ordnung 

und Iiefi auf vielen Tafeln, die in der Zwtfchen- 

zeit erhaltene neue Stücke vor Hellen, und ab

zeichnen«

Er fchrinktc fich aber diesmal mciftentheilj 

auf die verfieinerte Schaolthiere hiefiger Gegend 

ein, und nahm nur beyftufig einige Corallen und 

dergleichen Gewachfe mit, fo daß er feinem Wer

lte allein, den bcfcheidcneaTitel einer f n k  vor- 

zuiezen, für gut befand.

D aß aber um Danztg noch verfchiedene an

dere in der Erde befindliche Körper vorhanden 

find, kann man leicht erachten, und Ul es der 

Ort in die fern Vorbericht nicht, darüber weit- 

lauftig fich einzulafTen. Kur will man zur Probe 

ganz kürzlich anfuhren: Daß an Metallen, grob- 

fpiefigter Bleyglanz1 Eifenfiuficn in verfchiede- 

nerGeftalt, als Ocra,  Eifenfieinc,  Adlerfteine 

u. f. w. wie auch angefiogenes Kupfer angetrof

fen werden. Man findet auch unter den Minera

lien: Schwefel in Kies-Kugeln, und eingefpreng- 

ten Kies, und dergleichen. An Steinen hat n.an: 

Feinen blauen Agat, in Größe eines Hühner- Ey es, 

Granatenioweificm Talkfiein, Horflein-Arten 

grober Gattung, von verfchiedenen Farben; grü

ne und rothe Iafpifie; Glimmer auf verfchiedene 

A rt, und mehrere Körper diefer Gattung. Es 

fehlet auch nicht an verfchiedenen Erdarten. A l

les diefes gehöret ohnftreitig zu einer vollfi&ndi- 

gen Oryflographte,  und aus diefem Gefichts- 

puncte genommen, kann gegenwärtige,  da der

gleichen darinnen verrohr« w ird, etwas unvoll

kommen fch einen.



Credendum vero eft, Auftorcm fi vege- 
rioris aceatis AiifTet et alia impedimenta non 
obfliti fient, opus fiium amplificofie et ulterius 
prouexifle.

Etenim autem, certo modo, non in ple
num elaboratum videatur, multifarie nihilo
minus emicat et inter primas Oryftographias, 
tabulis fideliter ad viuum piftis, decoratas,, 
iure ponitur.

Lithographia Beringeri Wiirceburgcnfis, 
equidem plagulis depiftis gaudet ; fcd quem 
fugit ? quod opus infidclifiimum fit. Cacte- 
roquin non defunt Oryftograpliiae tabulis in 
aere fcalptis egregiis repletae, quae vero co
lore atrO tantum imprefiâe cxiflunc.

Prae reliquis, Oryftographia Norica eru
dita Baieri et Allionis Pedemontana, excel
lunt.

Prettofiffimum et Iaudatiffium Opus fuper 
pecrcfaftis IOwrrhnmi pofteris non peritu
rum, doctiilima quam adiccit IValcbiusy inter 
lib r a t  noflro tempore, facile Princeps, in
terpretatione redditum, pro Oryftographia 
merito reputandum eft; fcd potius nomen 
Oryftographiae vniuerlâlis, imprimis quoad 
Conchilia pctrefafta meretur; cum maximam 
et nobiliorum partem horum foffiiium, quae 
non folum in traftibus Europaeis, fèd in aliis 
quoque noflri orbis partibus inueniri poffint, 
quafi infemet coadunatam et coniunftam, 
complftatur.

Es lâflet fich aber vermuthen, dafs, wenn 

der Vcrfailer nicht von fo hohen iahreo gewefen, 

und er anderer Urfachen halber nicht wäre ge

hindert worden, fo hätte er fcine Arbeit vielleicht 

mehr ausgefuhret und weitläufiger eingerichtet.

Obgleich nun das Werk gewittert«affen nicht 

für ganz vollflândig anzufehen ift, fo hat daflelbe 

doch viel vorzügliches, und ift unter die erftea 

Oryflfogrrtpiim, die mit gemahlten und nach der 

Natur treu gezeichneten Tafeln ausgefertiget wä

ren, zu rechnen.

Die Bermgerifcbe Würzburgifche, Steinbe- 

fchreibung, ift zwar auch mit lebendigen Farben 

ausgemahlet, vorhanden; allein jedermann weis, 

wie wenig auf ihre Zuverlättigkeit zu bauen ift. 

Sontt fehlet es nicht an Oryctographicn, mit vor- 

treflichen Kupfern, die aber nur fchwarz abge- 

druckt find.

Die gelehrte Baierfcbe- Nibmbrrgifcbe und Al- 

Utmfebe- Bienmteffcbe nehmen fich vorzüglich aus.

Das koiibare und belobte Knorrifche Petre- 

faften-Werk, welches der um die Steingefchich- 

te vorzüglich verdiente IValebf durch feine gelehr

te Befchreibungen auf die Nachkomtnenfchaft ge

bracht hat, ift zwar auch für eine Art OryUograpbie 

anzufehen; man raufs fie aber als eine Allgemei

ne betrachten, befonders was die verfteinerte 

Schaalthiere betrift, indem fie das meitte,  was 
fich vorzügliches von dergleichen Körpern, fo- 

wohl in den verfchiedenen Europlifchen Ge

genden, als auch in andern Weltiheilen befindet, 

gleichfamzufammen vereinet und gehäofet, in lieh 
enthält.

B a  WasQuod
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Qiiod difpofidoncm Operis actinet, Au- Was nun die Einrichtung des Werkes* anbe-

Ctor tabulis admodum concUâs addidit dcfcri- 
ptioncs, praefer tim lingua germanica j coli 
modo, vt meri propcmodum Nomenclatores 
dient; quae latine confcriptae, prolixiores 
funt, et notae infra adicEfcac, mulca Hngularia 
et inflruEtionis plena, continent.

Dcfcriptiones Kleinianae1 in vtraqnc lin
gua, immutatae dereliEtac (ünt. Exalia parte, 
praefationem AuEfcoris alio modo dUpofui- 
mus, ct pracprimis, vberrimas fub texto Hitas 
notas, illi inferuimus.

QuumKIcinius noltcr eam in lingua ger- 
manica folummodo confcripferit, libera trans
latione in btinam vertimus, vt quaedam con- 
formitas, cum deferipuonibus Tabularum, 
cxiftat,

DcfunEfcus Kleinius in praefatione fupra 
memorata, articulum Icquentcm allegauit, 
quem paulo profufius explicare et in melio- 
Tem lucem protrahere, ncceffirrium ducimus. 
Inquit nempe: quod in Territorio GedanenH, 
etiam Limitae Hc diEfcae repedantur» Quan
tum vero (cimus et comperire licuit, nun
quam tales ceu indigenas inueniri fors -concef 
fit, et tria fpccimina hic Ioci vUa, ex Oclandia 
allata et in Tabulis marmoreis huius Infulae 
concidenda fuerunt.

Primarius et fpecioitffimus Dtuitum, in 
Mufco Breyniano, quod paucis abhinc annis 
KuHiam perucnit, erat j et in Opere de Poiycha- 
lamiis, ccri infealpeus, vt et in Knorriano viul- 
dis coloribus depiEfcus, inter TabulasTomi IIL 
fiipplcmciui nomine diEfcas No, io. reperitur.

Or-

1 anget, fo hat der V erM e r au den Tafeln, fehr 

kurze Befchreibungen gemacht, beibnders io der 

teutfehen Sprache, fo dafs He beynahe nur alt 

ein biofes Nahmen Verzeichnis anzufehen Hndj 

doch iffc im Lateinifchen mehr Weitläufigkeit an

gebracht, und befonders in den Anmerkungen 

viel artiges und lehrreiches beygefüget worden.

Diefe Befchreibungen in erwähnten beyden 

Sprachen hat man unverändert geladen; hinge

gen Ufc in der Vorrede vieles auf andere A rt ein

gerichtet, und befonders die häufigen unter dem 

T ext befindlich gewefenen Anmerkungen in den* 

felben felbffccingcrücket worden«

Da der Verfaflfer auch feine Vorrede nur 

teutfeh niedergefchrieben, fo hat man fie um ei

ne Gleichförmigkeit mit den Befehreibungen der 

Tafeln zu beobachten, gleichfalls ins Lateinifeht 

frey Qberfezt«

Der Verfafier hat in diefer feiner Vorrede 

etwas angeführet, welches man näher zu berich

tigen und aus einander zu fezen, für nOthig be

findet. Hr Taget nämlich; dafs in der Danziger 

Gegend auch fogenannte Bifcbofift Mt (Limiten) 

gefunden wurden; fo viel man aber weHs, und 

in JErfahrung bringen können, fo find niemals 

dergleichen allhicr als einheimifche angetroffen, 

und diejenigen <fr<y, die in unterem Ort gefehen 

worden, kamen alle aus Othnd,  und befanden 

Hch in Mannortafeln von diefer InftL

Der erfte und fchOnite war in dem Breytd- 
feben Cabinet, und Ufc mit demfelben zugleich vor 

einigen fahren nach Rufeland gekommen; es Ufc 

in dem Werk von den riritoKmtricbto» Schaalthie- 

ren in Kupfer geftochen, fo wie in dem Knorri- 

/cbm Werke mit lebendigen Farben abgemahlct,

un-



Ordine fecundum Kleinius poffidebac, po- 
ftcaque cum tota collectione, Baruchum ve« 
nie. Icon eius Hflieur in opere, de Tubulis 
JMitrimsi Tab. VI. fig. B.

Tertium Societas phyfica GedanenIis inter 
coIle£hnea rerum naturalium fua adferuat; 
in opere Knorriano quoque in Tabulis Iiip- 
plementi No. IV. a. fig. i .  depictus addi.

His eribus exceptis, nulli alii Limiti, Ge- 
dani unquam exfttcerunr. EITe poteft, quod 
Au&or Iub nomine Licuid, Orthoceratitem 
apice parumper inflexo intclligi vellet, cum 
errorem non commifit, quia Orthoceradtes 
tali modo conformatos his in locis reperiri, 
compertum efl.

His praeeermilfis, de opere ip(o haec di
cenda funt; quod in Tabulis depi&is, fped- 
tnina quaedam rarilfima et aliis regionibus in
cognita fi flantur, id quod Hiftoriae naturalis 
peritiores ipfi animaduertent. Nonnulla bre
viter indicabimus.

Tabula I. fig. i .  2. Puteliitae rotundae, 
profundae falcatae ec AIatuilites ibidem fig. 7. 
merito inter rariora recenfentur. Tab. II. 
fig. 1. Ammonites cylindricus ereftus. Tab.IV. 
fig. 4. cxTurbinids, Saccus. Ncc non Tab. V!. 
fig. 15. Rapai ec ibidem fig. 16. Fufus longus 
et quae alia.

Ex biuatuibus Au&or quoque prcciofifli- 
ma ct penitus noua tradidit. Ex. gr. Tab. VII. 
fig. 1.2. PcQuncs plicati, plicis lineatis 18-20.

Tab,

unter den Kachtngstafeln zu dem U Iteu Ban« 

de, Tafel n. IV. vorhanden.

Den zweyten belaß Klein, derielbe kam mit 

feiner ganzen Sammlung nach Bayreuth;  defien 

Abbildung befindet fich in feinem Werk von den* 

Seerobrm auf der VLten Tafel, Fig. B.

Der dritte tft in dem V om th  natürlicher Sel

tenheiten der Danziger Katurforfchenden Gefell* 

fchaft, und hat man ihn gleichfalls in das Knorri- 

fche Werk unter die Suppleaentstafeln No. IV. 

a. fig. i .  geliefert.

Mehrere Iiraiten haben fich niemals in Dan- 

21g befunden, und wenn der VerfaIIbr vielleicht 

unter diefem Nahmen Orthoceratuen mit etwas 

gekrümmter Spize verliehen wollen, fo hat er in 

iblchem Falle auf gewifle A rt recht, denn! der

gleichen werden wohl in den Gegenden um Dan

eig angetroffen.

Au£das Werk nun Iblbft zu kommen, fo be

finden fich auf den gemahlten Tafeln, wie Ken

ner felbft bemerken werden, verfchicdene, be

fandet* feltene und wohl anderwerts niemahls 

vorhandene Stücke. Wir wollen einige nur kürz

lich anzeigen.

A u f der Iten  Tafel, fig. r . 2. gehören die 

runden tiefgefurchten Patelliten, fo w ie eben 

dafelbft der Schifskuttel fig. 7. darunter. A u f 

der HLten Tafel, fig. 1. das gerade Ammons

hora. A u f der IV.teo Tafel, fig. 4. unter den 

Turbiniten,*kr Sack. AufderVLtenTafel1Iig. k .  

die Rabey und fig. 16. die Spindeli  nebft andern.

Unter den zweyfchaalichten VeriIeinerungen 

hat der Vcrfafibr nicht weniger einige fehr rare 

geliefert, z . B. auf der VII. Tafel fig. 1 .2 . die 

C  Kamm-
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Tab. VIII. fig. i. Typus, Ephippii Oft rei. 
Tab. IX. fig. 9. Pfeudo-Amufium. Tab. XI. 
fig. 1. a, b. Peften lingularis. Tab. XII. fig. 1. 
a. b. Pfeudo-Amufnm alterum, rariffimum. 
Tab. XIV. fig, i .  2, Auftori fic diftac Stolae,

* Myttdkaei In Tabula ex fcqucntibus, te- 
Ilis viuis,1 fplcndorc perlaceo lupcrbicntes, 
dignifiimi momenti funt, de aliis quam pluri« 
mis taceamus.

Pctrefaftum Tab. XV. fig. 2. Bclemnitem 
mentieris, eiusdem generis videtur cfie, cum 
illo, quod in Tab. XVI. occurrit.

Quoad Delineationem, in praememorata 
Tabula XV. n. 3. 4. 5. 6. 7. Auftor, quid 
de iliis fentiat, non claris verbis cxplicauit, 
fcd denominatione generali Ammiarum et Ipe- 
ciali, Cbflrbarww Tt ilobarum eas donauit. Pri
mo intuitu, ftatim vero, apparet, quod Con
chas hodie vulgo Cacaduites diftas repraelen- 
tent. Tempore Klctnit, de hoc pctre&fto, 
nihil ceni adhuc ftatutum et deferiptio cius 
valde manca fuit.

Delineationes enim vero, de quibus hic 
femio eft, nequicquam ad (pecimina in his re
gionibus reperta, uc quidam credere pofiint, 
Kafta funt; fcd figuras aeri infealptas fiftunt, 
quas dcfunftusLinckius Lipficnfis, quondam 
ad amicos miferat et communicauerat, ut

prae-

KamrnnwJcbeln mit ig b is  10. Zahnen. A u f der 

VIILTafel fig. 1. dèr Abdruck einer SstU l-Außer, 

A u f der IX.tcn Tafel fig. 9. der After-Omtpaft. 

A u f der. Xl.ten Tafel fig* 1. a. b. die befoodere 

Iymmfcbtilpt. A u f der XILten Tafel fig. i .  a. b. 

ein anderer höchft rarer After-Cmpaß. A u f der

X IV. Tafel fig. x. 2. die von dem Verfaflèr foge* 
nannte Prießerbembde.

Die auf einer folgenden Tafel gelieferten 

Mytuliten,  mit noch übrig gebliebenen PerUn- 

glanz und natürlichen Schaalen gehören auch un

ter die rareften Stucke, vieler andern zu gefchwei- 

gen.

D er verfteinerte Körper auf der XV.tcn Ta

fel fig. 2. fo was ähnliches mit einem Belemniten 

hat, fcheinet von eben derfelben Gattung zu 

feyn, als der auf der XVLten Tafel vorkommr.

Was die Zeichnungen auf der vorerwähnten

X V . ten Tafel No. 3. 4. 5. 6. 7. anbelanget, fo 

hat der VerfafIer fich nicht völlig erkläret, Kur 

was er fie halte, fondem fie unter dem allgemei

nen Nahmen von Anomien, und mit dem befon- 

dem  der dreylsppichten, oder dreyfach g e te il

ten Mufcheln, beleget; man fiehet aber gleich, 

dafs fie einige heutiges Tages Kbgenannte Cacado, 

oder Käfermufcheln vorftellen follen. Zu Kleins 

Zeiten befand man fich wegen diefer Verfleiae- 

rungsart, nochinfehr vieler Ungewifsheit, und 

die Lehre davon war fehr wenig aus einander 

gefezer.

Es find aber diefe hier befindliche Abzeich

nungen nicht dafür aozufehen, als wenn fie nach 

Stücken aus den Danziger Gegenden gemacht 

wären; fondem fie ftellen Kupferfliche vor, die 

der verdorbene Lmei zu Leipzig an feine gute 

Freunde gefchicket und mitgetheilet, um ihre

Ge-
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praefcntirer, quasnam opiniones, de his pc- 
trcfachs, quae in Mulco lüo Icruaba t, profer
rent.

Qui de hac re conuinci aipit, euoluat 
B rück manni Epilh Itiner. Cent. I. Epift, XXIII. 
easdem delineationes ibi reperiet. Attamen 
pro raritate habendum, quod HguracLinckia- 
nae ad originalia ipla faflae, ct aeri infculptac, 
hic tradentur, quum Itne dubio diftrachc et 
deperditae Hnu

Fig. n. 8» in eadem Tab. XV. H non GW- 
ton, fortaflls Balanites videtur cITc, hinc inter 
multiualuia locanda.

Hoc infuper notatu dignum cft, quod ple
raque Ipecimina Conchyliorum petrefafto- 
rum, a Kicinio in medium prolata, teftis viuis 
adhuc gaudeant, rarum Exemplum, quod non 
IaepifIimc in OIIracodermatibus IapidiHcatis 
occurrit. Exhac ratione ciusmodi Oftraco- 
dermata, viua, appellauit, et a pctrificatis, a 
typo et nucleo diflinxit. Coronidis loco et 
hoc admonendum videtur, quod Auflor in 
deferiptionibus Tabularum, praefercim Oftra- 
codcrmatum, Denominationes, quibus utitur, 
ex Oflrctcologiafaz, antea edita, defumferitet 
adliibucrit.

Hacc itaque lime, quae de opere Tumma- 
tim, de Diftributione et argumento cius, com» 
notanda nobis vift funt.

Cum Kleinius nofter viuerct, ftudium Hi- 
ftoriae Naturalis, Gedani, quodammodo ca

put

Gedanken 211 vernehmen, und was Ite von dielen 

Vciileincrunqen, die er in feiner Sammlung be

faß, für Meinungen hegten.

Um lieh deßen zu überzeugen, fo beliebe 

man nur Uruckmanns EpUl. hin. Tom. I. ode 

Cent. I. EpUh XXIII, Tab. II. nachzufehen, wo 

eben diefe Abbildungen Vorkommen; inzwifchcn 

ift es doch eine Seltenheit, daß die urfpriingliche 

in Kupfer gerochene IJnckijtbt Zeichnungen hier 

geliefert werden; weil He gewiß ganz vergrif

fen und nicht mehr vorhanden Hnd.

Die Figur No. 8. auf eben dieler XVr. Tafel, 

könnte, w o nicht ein Chiton, doch vielleicht ein 

Balanit feyn, und gehörte foglich unter die viel- 

Ichulichten Mufcheln.

Iro übrigen ift auch merkwürdig, daß diemei- 

ften von Klein io Abbildungen gelieferte verftei- 

nerte Schulthiere, anooch ihre natürliche Schu

le haben, welches nicht oft bey folchen Conchy- 

Iien vorkommt; Erbat He deswegen auch von 

den gewöhnlichen verfteinerten, die man Ab

drücke und Steinkerne nennet, unterfchicden, 

und ihnen den Nahmen von lebendigen SdtaaUn 

beygeleget. Zulezt muß man noch diefes erin

nern, daß der VerfaHer alle zu den B e tre ib u n 

gen gebrauchte Nahmen, infonderheit bey den 

verfteinerten Schulthiercn,  aus feiner vorher 

ausgefertigten Oftracologie genommen und ange

bracht hat.

Diefes wäre nun dasjenige, was man von die- 

fem Werk überhaupt, von feiner Einrichtung, und 

von feinem Innhalt vorläufig anzumerken, fikr 

nöthig erachtet.

Zu den Lebenszeiten unferes Kleins, Heng die 

Naturkunde in Darmg auf gewifle Art erft an 

C  z  fich
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put actolcrc incepit et vlteriores progreflus 
facere conatum cfl. Exemplum dedit noder 
&nc efficaciflimum; forfirn et Societas phyfica 
cum condita, multum contulit.

Fodea Hidorta naturalis magis magisque 
exculta fuit, et praefertim paucis praeterlapfis 
annis, quam plurimi Naturae curi odores exili
ter c , omnem Lapidem mouentes, vt petre- 
&Ga et foffiiia atiusue generis Territorii Ci
vitatis ct vicinarum Regionum, in fuas colle- 
Giones transferre poilint. Societas phyfica 
Gedaneniis in Mufeo (uo permagnam eorum 
copiam pofiidct, reliqua in manibus aliorum 
fime.

fich zo erheben und weiter’auszubreitea; wozu 

fein Beylpiel das m eide, und vielleicht die da

mals Naturforfchende GefeUfchad vieles mag bey- 

getragen haben.

Man hat fich in der Folge mehr auf dieKatur- 

gelchlchte geleget, und haben fich infonderheit 

viele Liebhaber gefunden, die alles mögliche, was 

von verfteinerten Körpern in hiefigen Gegenden 

auszufinden w ir, fich anzufchafien bemühet ge- 

wefen find. Ein groflerTheil davon befindet (ich 

in der Sammlung obgedachter GefeIlfchad,  und 

das übrige in andern Händen.

DemortuoICIeinioj ardor inHiftoriam na« 
turalcm non decreuic, fed maiora indies incre
menta cepit, ficcine quod praefenti tempore 
snimcrofifiima copia petrefaGorum et fofiilium 
ex vicinis traGibus, Gcdani, reperiatur j inter 
quaefpccinunararilfima, nonnulla edam no- 
vitcr dctcGa, Klcinto nimis incognita, vt ilia 
in medium proferre potuerit, Iplendide emi
cant; digniffima certe, quae naturae curiofis 
ante oculos ponentur et innotcfcanc.

Euentus exfpeGandus cft, quomodo prae- 
fens opus Kleinianum, ab orbe erudito exci
pietur, et fi forte, quod fperamus, approba
tione dignetur, per facile erit, fupplementum 
copiofiflimum, libro ipfo haud inferiorem, 
addere.

NachtKleinsTod id dielè Widbegierde nicht 

erlofchen, Ibndern immer weiter gediegen, fo 

dals anjezo in Danzig ein fehr grofièr Vonath von 

verfieinerten Körpern, aus der benachbarten 

Gegend fich befindet, worunter ganz feit ene, zum 

Theil neu entdeckte, die Klein nicht gefehen, 

folglich auch nicht liefern können, find, die wohl

verdienten, dais fie den Liebhabern der Naturkun

de vorgelegt und bekannt gemacht würden.

Es wird darauf ankommen, w ie gegenwärti

ges Klnr.ifiba Werk dörftc aulgenommen werden, 

und im Falle, wie man es verhofiet, Iblches Bey- 

fall erhalten follte, Ib wäre es leicht, einen lehr 

beträchtlichen Nachtrag, der eben fo fiark als das 

Werk felbfi feyn könnte, zu  liefern«

Scriptum Gedani9 

Mcvfi Martio7 177a

z. z.
Gefcbriebm in Davzig7 btt 

Alärzmonatb 1770.
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EfteEfcus Cataclyfmi Noachini exaggerant, 
qui origines omnium pctrcfacForum, 

tam ex regno animali, quam ex vegetabili, 
quae alias Lapides Idiomorplii nuncupantur, 
ao co deducunt i cum illi e contrario peccent, 
qui haec omnia inundationibus fpcciaiibus aut 
mutationibus littorum maris adtribuunt. Nec 
firmiori fundamento nititur lententia eorum, 
qui ex receptaculo vaflUfimo, aquas per mea
tus fubtcrrancos in fupcrficicm telluris effun
dunt, aut cum L. A. Moro, ignem caufam 
principalem hujus difturbationis fuifle, con
tendunt. Qiii Burneri theoriam tueri velit, 
tale infimul mcnftruum in fluctibus, qui ter
rami primitivam dcvallarunt, flbi fingere ne- 
cellc haberet, quod quidem montes, aquis 
diluvianis, ad 15 ulnas usque Iii peratos, rc- 
folvere, Icd tamen materiam animalium et 
plantarum dcftruere haud potuiffet; relicta ea 
m tcftimonium tam memorabilis transmutatio
nis, pctrificata.

Alibi, imo in ipfis AÖ. Soc. phyfic. geda- 
nenfis et in Ephemeridibus quibusdam, de his 
omnibus verba feci. Certe non denegari po- 
tcft, quod vel poft diluvium, mutationes maxi

mae,

V O R R E D E .

D
iejenigen thun der Sache zu viel, welche al

le verfteinertc Dinge, die wir fonft gebilde
te Steine (.Lapides Idiom orphos) nennen, fo- 

wohl aus dem Thier- als dem Pflanzen-Reich 
urfprünglich von der Noachifchen Sündfluth her- 
fchreiben, andere thun ihr zu wenig, die der
gleichen nur fonderlichen Uberfctnvemmungea 
und Veränderungen der Meer-Ufer zueignen, 
oder auch aus dem Wafler-^chaz der Erdea 
durch unterirrdifche Canäle über die Obenwlt 
und derfelben Erdentheil ausfehütten, oder mit 
A . L. Moro alles dem Feuer allein fchuldig wol
len feyn. Wenn man des Bumets Lehrgebäude 
annehmen wollte, fo müftc man fleh zugleich in 
den Fluthen, durch welche die erfle Welt verder
bet worden, einen folchen Auflösfaft (Men- 
ftruum) vorilellen, das zwar Berge, Über welche 
das SundenwalFer 15. Ellen hoch erhaben worden, 
aufgelöfet, doch aber die Zeuge der Thierc und 
Pflanzen nicht überwältiget, fondem als Merk
mahle einer fo denkwürdigen Veränderung, ver
feinert zurückgelaflen hätte.

Ich habe andenverts, felbfl in den Abhand
lungen der hieflgen Naturforfchenden Gefell- 
fchaft, wie auch in andern Tage-Büchern, hin 
und wieder von dem allen und mehreren A nre 

D gung



Inaet in noftro cerrorum orbe, intrinfccus ec ex- 
eriniccusacciderint, quacnon (blumin mari me
diterraneo* fed edam in occano novas infulas, 
per ignes iubtcrrancos et conqualfctiones ter
rae fortiffimas procrearunt, ex alia vero parte, 
regiones, urbes et infulas dcftruxenint, ac in 
antiquiiiimis feculis, non pauca maria, lacus 
et Hnus denuo effinxerunt. Ejusmodi aver- 
fiones plusquam fuffcccrc, ut plurima corpo
ra hinc abfiimta et illinc addita, etiamque va
rio modo, in terram recondita et quaedam, 
fucceffu temporis mutata et pctrificata fue
rint.

In Confidcracioncm venit, quod noftro 
tempore, Lima, mctropoiis regni peruviani 
et Callao portus ejus, pertulere. TNovelIae 
publicae poft l. Kov. 1755. relationibus Ia- 
mentabiÜDUS ex Alia, Africa, et ex maxima Eu
ropae parte, (bccialiter ex Porcugaliia, reple
tae fuerunt. Non Une horrore, terrae motus, 

. ordine chronologico, per Marcellum Bo n i tam, 
in Ubro Uio, cui titulus: Terra tremente, 
overo cominuazione de Terre moti, dalla 
Creatione dei Mondo Hno al tempo prclcnte 
in Napoli, 1691.1 . digefti, perlegi poliunt, 
comparata inlimuT multitudine eorum, quae 
in Antonio Mongitorey Sicilia riccnata» nelle 
cofc piu memorabile; in Palermo, 1742.4. ec 
in AndreacBina, ragionamente foprala Cagio- 
dc Tcrrcmod in Perugia, occurrit. In pri
mo libro, ab anno mundi 1765. vsque ad 
3949. Ialuo errore calculi, Hquc chronolo- 
gtam fundatam efle, ponimus, 150. et poft 
na duitatem Chrifti,  vsque ad annum 1090. 
660. in fumma g xo. Terrae motus computa
vi ; ex quibus 40. vniuerfalcs et in fpecic 4. in 
Polonia et in vicinis regionibus, de quibus ct 
Cromcrus, Tom. H. fol. 553. perlegendus ex- 
ftitere. Quod Pruffia noftra trattusque Polc- 
Iini, harum calamitatum participes luerunt, 
haud dubitandum cft: paucis abhinc feculis, 
vdtigia exftant, quod naues cx mari balthico 
ad vibem Graitdentium didam vsque peruc- 

. nennt.

Non hic loci cft, nec tempus mihi fuffidt, 
vt perpendere poffim, an rlaco in Timaeo,

no-

gung getban; und mögen -wir nicht in Abrede 
feyn, dafs auch nach der Sündßutb grofle Verän
derungen in und auf unferem Welt-Körper ent- 
ftaaden, und nicht aliein im MitteÜändifchcn Meer, 
fondern auch im Ocean durch umerirdifchcs 
Feuer und viele gewaltige Erdbeben, neue In- 
iuln hervor gebracht, dagegen anderwerts Lin
der, Städte und Infuln 20 Grunde gegangen, und 
in den ilteften Zeiten, manchen befondem Mee
ren, Land-Seen,und Klcerbufen Plaz gemachet ha
ben; welche Umwelzungen fchon zulänglich 
gewefen, dals vielerley Dinge an einigen Orten 
abgenommen, und andern zugekehret» auch 
wiederum auf mancherley Weite in die Erde 
verfcharret, und unterlchiedcne mit der Zeit 
verändert und verfeinert worden.

Klan bedenke nur, was lieh zu unferen Fah
ren mit Lima und Callao zugetragen? Was gaben 
uns nicht die tägliche Zeitungen, feit dem erfen 
November diefes 1755. Iahres, aus Alien, Afri
ca und dem gröfteften Theil von Europa für be
trübte Nachrichten, insbefondere aus dem Kö
nigreich Portugal! ? So kann man auch nicht oh
ne Grauen, die gefammlete chronologifche Erd
beben des Marcello ßjnito in feiner Terra tremen
te, overo continuazione de Terremoti dalla Crea
tione del Mondo fino al tempo prefente in Napo
li; 1691. 4. anhören, wenn man daneben hält, 
die Menge derfelben, in des Antonino MongitoreSU 
cilia ricenata nelle Colè piu memorabile, in Paler
mo, 1742. 4. und Anâr. Bina ragionamente fopra 
Ia Cagione de Terre tnoti in Perrugia. Beym er- 
ften Schriftfteller habe ich lalvo errore Calculi; 
feit dem Iahr der Welt 1765. bis 3949. wenn wir 
die Chronologie für richtig annehmen 150. 
und von ChritU Geburt bis 1690. 66o. zufam- 
men 8ro. Erdbeben angetroffen, unter wcLhen 
40. allgemeine und insbefondere vier in PohJen 
und denen benachtbaren Ländern gewefen feyn 
Tollen, wovon manauchCromerToro.il. (.553, 
nachfchlagen kann, an welchem vielleicht unfer 
PreuflTenland und die Polefifche Gegenden kein 
geringes Antheil mögen gehabt haben, indem wir 
feit wenigen lahrhunderten Spuren haben, dals 
Schiffe aus der Oft-See bis nach Graudenz ge
fahren.

Es ift hier nicht der Ort, die Zeit erlaubet 
nur auch nicht, zu envegen, .ob Plato im Timaeus

die



•ouura He di&um mundum (Americam nem
pe) denotare voluerit, cum Critias de mari 
atlantico dicat, ante oflium Tuum aut ante eo* 
lumnas Herculeas, infulam fuifle Lybiam et 
vtramque Aliam, magnitudine lüperantcm, 
de qua via ad alias infulas, et ab his ad omnes 
terras firmas, Oceano vero aut mari nunc pa
cifico dicio, adiacentes, exftiterir. Nonnul
li hanc infulam maiorem, tota Alia, et Africa 
fuilfc, et terram Hrmam, hodiermim Peru et 
Americam IigniHcare Hngunt; imo poli Dilu
vium, populationem noui Iic di£ti mundi, a 
praedicta infula, petunt. Cum ita lit, quod 
homines non peracrem illinc perucnire potue
runt, rellabant attamen alia duo media, auxi
lio quorum, non intcrucnicntc illa magna in
fula, tranlitus fieri potuit. Primum: praeter 
voluntatem nauigantium, per ventos et tem- 
pcfctes; fecundum: per Icptcntrionalcs pla
gas, quas tranlirc polle, et hodie fedulo quae* 
ritur. Tali modo et hominibus et animali
bus, ad loca iam dicla, peruenire licuit, et 
celebrata infula non opus fuit, quae vt Plato 
iterum aflerie, Ipatio 24. horarum ab Oceano 
atlantico fubmerfi cfl. Adquiefcamus tn 
hac rCy cum in animo habeamus, corpora 
(ubterranea et petrificata, in primis Ollra- 
codermata diucrfi generis, oculis expo
nere.

In vlteriore mea Lucubratione fubter- 
ranca, *) iam dixi, quod per fuum quen- 
dam IapidiHcum, corpora illi idonea, in
tra terram diuerfo modo petrificentur. 
Succus nempe ille IaptdiHcans, ct minimas 
particulas eorum penetrat et vel ipfas per 
quandam macerationem Hbi propriam, paul- 
Jadm reloluit, et loco earum, non mutans for
mam, Hguram et afpc&um materiae, accura*

tifli-

-■ ). Auflor fub nomine Lucubrationi» fubterraneac ctc. 
-jtKelligit, Commentationem Itiam, latina lingua 
confcriDtam, cui titulat ell: /. Tb. KIetHi Lueufra
tio fuet errant a At ttrrit HntineraUbuti accedit 
et Lucubratio poßtrior fubterranea, Ae Iapidibue 
IAiomorpbiti eum perpttuit Commtntariiti 4J0 Pe- 
trapoii, Typit AcaA. Scientiarum, /7̂ 0. Hlo tem
pore, quo banc praefationem concepit, nondum 
typi* mandata erat, fcd poli obitum etus prodiit. 
Epitomen quondam in Itngna germanica, .conven
it» Spe. pbyfic, Gedan. praelegerat. Z.

die jezigc neue Wele damit andeuten wollen, 
wenn Critias von dem Atlantifchen Meer läget, 
dafs es vor feinem OAio, oder vor den Säulen 
des Hercules eine Inful gehabt, die gröfler als Ly- 
bien und beyde AHen gewefen, von wannen man 
zu andern Infuln kommen können, und von die- 
fen auf alle fuGfette Länder, welche um das rech
te grolle, oder das Süd-Meer liegen. Einige ma
chen die lnfu! grötter als ganz Afien und Africa, 
und das fette Land, terra firma, zu dem heutigeo 
Peru und America; wollen auch nach der SfmdAuth 
von jener Inful, fogar die damahlige Bevölkerung 
der heutigen neuen Welt herleiten. Wenn es nun 
zwar an dem iA, dafs die Völker nicht durch die LuA 
dorthin gekommen, fo find doch inzwifchen noch 
zween andere Wege, bey welchen es jener grof- 
fen Inful nicht bedorft, vorhanden gewefen, der 
eine nemlich, wider der fchiffenden Menfchen 
Willen, durch Wiod und Wetter, der andere 
Mordwerts, welcher W eg annoch IbrgfaUig ge- 
fuchet wird, auf welchem Menlchen und Thiere 
dahin gelangen können, dafs es alfo der gerühm
ten Infel nicht vonnöthen gewefen, welche, wie 
gleichfalls Plato meldet, innerhalb 24.Stunden 
vom Atlantifchen Ocean ganz und gar Verfehlun
gen worden. Wir wollen es für dismahl dabey 
bewenden lallen, nachdem wir nur verfchiedene 
unterirrdifebe und verfeinerte Dinge, befonders 
Scbaaien-Steine vorzulegen gefonnen find.

In meiner zweyten Licht-Arbeit *) habe ich 
fchon erwähnet, dafs durch einen Steinfufei Kör
per, die des fähig find, in der Erden verfchie- 
dentlich verfteinerc werden, welcher die klein- 
Acn Theile derfelben durchdringet, felbige auch, 
durch eine ihm eigene Beize nach und nach wohl 
gar auflöfet, und in deren Stelle ohne die Form, 
Figur, und das Anfehen des Zeuges zu ändern, 
Hch felbtt genau und vollftândig niederlafle, als 

D u  ob

•) Der VtrfajJcr verficht unter dem Kabmen der 
Vweytcn Liebt -Arbeit, feine Iateinifeh Abband- 
Iungi die den Titel fübtet: 1. Tb. Klein, Ulterior 
Lucubratio fubterranca de Terris et Mineralibus, 
accedit ci Lucubratio poAerior fubterranea, de La
pidibus Idiomorphis, cum perpetuis couuncoiaru*, 
4.to Petropoli, Typis Acad. Scicmianun, (700. 
Sie War zu der Zeit, ah er gegenwärtige Vorrede 
verfertiget, noch nicht gedruckt, und kam erß 
nach Jeintm Tode herauf. Binen Autzug davon, 
in teutjeher Sprach, batte er tinimnblt in der Ver- 

fammlung der KaturforfehmDn GefeUfebaft V ff  
geltfen. Zt



titfimc er pcrTccliffimc ipfemet confident, ac 
fi rorum corpus vel cius parces, diucrfis pro 
Ipccicbus, ab origine lapides. Idiomorphi 
Iuiftcnt; quae diucrlitas Atcamcn, praeprimis 
in Oftracodcrmatibus maxima dic folet. In 
PrulIia v bi cunque numero fu s Tupcllex corpo
rum purificatorum inueniri polfic, fi onera 
illa imtcftigandi, detur. Leg. de his pluribus» 
Hdvv. Litnogr. Angerb. L u . et Rzaczinshi, 
HilL nat. PoL I. II.

Circa Gedanum, in totaPomereIIia er CaT- 
Iubia1 fpccimina nobiliora talium corporum, 
prae Pruftia Orientali imieniuntur. Occur
runt Iaeniftimc1 Incdes plantarum marinarum 
et terreuriuni. Multis In locis, tempore mef- 
fis,agricolae, vt falces Tuas exacuant, lignis 
pctrincatis vnincur. Repcriumur partes lin
gulares Encrinorum et animalium teftis cor
neis. Bclcmnitarum1 Solcnitarum1 Orthocc- 
rolitarum, Lituitorum et Echinorum, varia 
et permagna copia, praderrim rar i i Iim oram 
et incognitorum Conchyliorum, in noftris 
montibus et quidem lapidibus cerri generis, 
inclufa iacct. Cuin hic de Bdcmnitis et Solc- 
niris, Sermo, intranfitu, de his duobus pc- 
trificatis, Tcqucntia addam, et quidem quod 
primum attinet: Erudiri non conuencrunt, 

uid Bclemnitac fint. Nuperrime quidam ad- 
rmauit, quod radicem habeant, et hac ratio

ne in regnum vegetabile collocanda cftent. 
Succcfiu temporis IorTanZoophyta dcucnienc. 
Alii credunt, quod vngues extremitatum pe
dum, fidiorum marinarum, ingentis magni
tudinis, quibus infundo moris IeTe adftngont, 
effient. Sunc et aliae de iis lingulares opinio
nes. Quodadmeamlcmentiamjhoctcmpore 
opinor pro certo: quod ad regnum animale 
pertineant et relinquo eas poficritati, accura
te determinandos. Qiiod ad Sclcnitas: con
tribuerunt Iinc multum, vt Polypi, artifices 

lanearum marinarum exiftimati fui lient. Sed 
ic perpendendum cft, et in confiderationem 

veniunt, magna illa diucrlitas inter vtrosque 
vermiculos, etTcuteUa tubulorum marinorum, 

iribus hi Tc Coralliis adiingant et ob ilUs di- 
inguumur.

Olim1 multa Tcdulitace, per magnam co
piam, tabularum pithrum, maxima ex parte,

cor-

ob der ganze Körper oder deficit THdle1 nach 
rnanchcrley Arten urlprünglfch gebildete Steine 
gewefen wären,  welcher Unterfchicd dennoch 
vornehmlich bey Schaalthieren fuhr gros zu feyn 
pfleget In PrcutIbn aller Orten wir« ein ftarker 
Vorrathvon verfteinerten Dingen zu finden, wenn 
man lieh nur die Mühe geben möchte ihnen nich- 
zufpüren. Man Icfe hierüber mit mehrcrem 
HclKv. Lithogr. Angerb. LU . und RzazimJtiHifl1 
nat. Pol. 1. II.

Um Danzig, in ganz Pomerellen und Caflu- 
ben, giebt es vorzügliche Zeuge vor denen in 
dem ötllichen Preuilen *, es ergeben fich vielfälti
ge See-und Land Pflanzen; an vcrfchiedenenOr
ten bedienen die Leute zur Augft-Zeit für ihre Sen- 
Ten fich des verfteinerten Holzes;  man findet be- 
TondereTheiIevon Encrinis1 UndThierenmithor- 
nichten Schaalen; eine Menge von allerhand Be« 
Iemniten1 Solcniten, Orthocchtiten1 Limitea 
und Echiniten, infonderheit vielcrley rare und 
darunter unbekannte Schulpen,  auf unfern Ber
gen, und zwar innerhalb befondern einzeln Stei
nen eingefchloflen. Da ich hier der Beletnniten 
und Soleniten gedenke, To will ich beyläufig we
gen dieler zweyen verfteinerten Körper, noch 
folgendes beyfügen, und zwar was die erften be- 
trift: dafs die Gelehrten noch nicht eins find, 
wofür man die Belemniten zu halten habe; nur 
jüngft gab man v o r , dafs an ihnen eine Wurzel 
zum N orfchein gekommen wäre, und man fie 
ins Pflanzenreich zu verfezen hätte; vielleicht 
werden fie mit der Zeit gar T hier -Pflanzen. An
dere wollen, fie wären Nägel von denen äuiTer- 
ften FiifTen der Meerflenten1 welche eine ungeheu
re Grüfte haben, und fich damit im Grunde des 
Meeres befieltigen Collen; andere hegen noch 
wunderlichere Gedanken. Das hake ich Iur die
le Zeit für wahr: Sie gehören zum Thier-Reich, 
und Überfälle Itc der Nachwelt zu näherer Be- 
fiimmung. Was die Solenitcn anbelanget, Ib 
mögen diefelben manches beygetngen haben, 
dafs die Polypen für IPerknicifler der See-Gewäch- 
Te gehalten worden. Man erwäge aber den trof
fen Unterfichied beyderley Würmer, und die 
Schilden der Meerröhren, mit welchen diele fich 
an die Corallen anhängen, und von ihnen lieh 
unterficheiden.

Ichhatte ehedes mit vieler Sorgfalt einegrof- 
Te Menge fchöner Zeichnungen gtofièn Thcils

aus



coipora foftilia ex territorio Gedancnfi ec ex 
vicinis locis exhibentium, procuraveram, fed 
perfuafionibus, cuiusdam pcrfonae conditio
nis diftin&ae, fcduÖus, praecipuos dcfincario- 
nes alibi deponi curavi, ratione fuppofita, 
quod Au&arium novi operis edendi, heri de
berent« Hoc cft, de quo Rzaczinski in Au- 
ftario Hift. nat. Polon. pag.6. fcripfit: FOS
SILIA PETRIFICATA, a Cultore —  natu
rae lingularium - -  - circa urbem et in cius 
viciniis fhidiofc coIlcch1 mufeo illata, nobi
liora vivis coloribus nitidiftimc dclineata, hic 
exponuntur, quibus fi lapides rariores, ibi
dem repertos, addideris, materia ampla fè 
offerret, ad Lithographiam PomereiUae im
primendam«

Quae mihi nunc reflant cx hac colle&ione, 
poft amiffionem praefatam, delineationes vi
vis coloribus exornatae, petrificatorum no- 
ftrae regiones, illas in hoc opere communica
bo, exiftimans, quod etiam mutata Oftraco- 
dermata, Hiftonae Oftracoiogicae, potifli- 
mum intervire poflint, pracprtmis in talibus 
fpccicbus, quas nemo vivas, ncc illarum te
tras unquam vidit, et ex quibus nonnullae 
rariftime ex abytfo maris in lucem prodeunt.

Lapides Gedanenfium, in quibus varia 
corpora, inprimis Oftracodennata latitant, 
funi coloris cx cincrcocoerulelcentis, fubftan- 
cia ex Magmate Iutofo ec arenoib compa&a; 
nunc quali (emi-vitrei auc cornei, ita ut fub 
malleo difliiiant, aegre licet; unde fit, quod 
illorum contenta, quae taepius maximi funt 
momenti, infeliciter conturbentur. Qiiibus 
fortuna mitior cft, illi, ut plurimum, vividos 
teftarum, BeIemnitarum, quarum'uberrima 
fcgcscft, aliommque corporum, colores con
fer vatos exhibent. Aliquando ipfa Conchy
liorum materia mere perlacea ̂  in quibusdam 
Myculis, argentea vemicc rcfplcnaet. Ejus
modi CONCHYLIA, Tcftas vivas adpellabi- 
mus, casdemquc a petrificatis a typo ec nu
cleo diftinguimus. Ht Lapides noois occur

runt,

aus der Erden, bey Danzig und in dafigen Ge
genden gezogener Körper beforget, lies mich 
aber von einem vornehmen Ort bereden, das 
furnehmfte davon anderwärts nieder zu legen, 
nachdem es damals hiefs • lie Tollten ein befon- 
der auszuführendes Werk vermehren helfen \ das 
iftes, wovon Rzacziruki in feiner vermehrten Na- 
turgefchichte von Pohlen p. 6. fchreibet: „D ie  
„  ausgegrabene verfteinerte Körper, die von ei
lt nem Naturkündigen und Liebhaber von Sel- 
„  tenheiten, bey der Stadt Danzig und in dafiger 
„  Gegend for;fdltig gefâmmlet, in fein Cabinet 
„  gebracht, und davon die vorzüglichften Sm- 
„  cke mit lebendigen Farisen auf das netteftc find 
,,  ahgemahtet worden, werden hier vorgezei- 
„  get, fo daß wenn man die eben dafelbft gefun- 
„  dene rare Steine mit beygefuget, fo würde (ich 
„  Materie und Stoftagenug.am darbieten, um ci- 
„  ne SteiniKfibreibms von Pomerellen dem Druck 
„  zu übergeben.“

Was mir nun von dtefer Sammlung, nach ob
erwähntem Verlud, übrig geblieben, und fo view 
Ie Zeichnungen von Verfteinerungen hieiiger Ge
gend, mit lebendigen Farben, ich noch vorräthig 
habe, will ich in diefem Werk mitth'eüen, nach
dem ich dafür halte, dafs auch veränderte Scbin- 
Itnbliufxr,  (oftracodcrmata,) der Hiftoric der 
Oßracologie,  fond-.rlichen Vorfchub geben kön
nen, befonders in folchen Gattungen, die nie
mand lebendig oder auch nur ihre Hâufer gefe- 
hen, oder wovon einige gar feiten aus der Meer- 
tiefte zum Vorfchein gekommen find.

Gedachte Scbulpen^Stentey fallen gemeiniglich 
aus der Afchfarbe in das bUulichte, lind von ei
nem, feinen fandichten Laim brockenweife zufam- 
men gebacken, gar hart, und hin und wieder an 
einigen, wie die gemeine Küchenfteine, und 
Adermveile, als vitrificirt ; lallen ftch anders 
nicht als durch ftarkes Hämmern zerfchlagen; 
fpringen Iiealsdenn glücklich in Stücken, fo er
hält man für feine Mühe die rareften Schnecken- 
häufer, Belemniten und andere frembde Körper, 
welche innerhalb folchen Steinen verdeckt gele
gen, und zum Beweis dienen, dafs der Preufti- 
fche Boden ehedes ein See-Boden gewefen. Die 
rociften werden unbrauchbar, und man kann ih
rer doch nicht anders als durchs Hämmern hab
haft werden. Das Glück mufs dabey das befte 
thttn.

E Et
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nmt, in agris montanorurtt, in fodinis arena
riis, coltibusque Iutofis, et tcftantur luculen
ter folumPruifiac noftrae, Fundum maris olim
cKiticiße.

Raro Conchylia plane pctrificaca aut in fi- 
licem mutata, ut matrix in qua dclitcfcunt, 
inveniuntur ; nec communiter obfervatur, 
quod TdVac in materiam cretaceam permuta
tae, aut antequam in Magmata pervenüfent 
et circumvolutae fuerint, lohitae et cxclâc vel 
colcinatac (int. In plurimis (üpcrfticcs Umt 
colores nativi, et fi fuicati, coUac conlervatac, 
ec tamen cum lapide coadunatae cxiftunr. Sic- 
cine, qui feit, unde ad nofiras regiones dela
ta, mini pro maxima parte, ignota Conchylia,, 
in principio in fundum maris cocnafum, aut 
in folum ferrugineum pervenerunt et rece
dentibus littoribus, per iteratos ilueVus, in 
Magunta iimicata, faepius etiam in modum 
(Iratorum circumvoluta fuere, usque dum ma
gis magisque induraverunt, et tandem in acre 
vel in arena compa&i lapides devenerunt.

Vt iam antea dixi, Tabulas mihi Pjpcrffi- 
tes, ex ordine nunc oculis exponere et illas 
breviter, lingualatina et germanica, fecundum 
figuras deferibere, mihi curae erit. KeviC 
d is .N o v . 175$.

Es ifl feiten, dafs das Schulpenwerit an fich 
recht verfteinert, oder auch in Feoerilein ver
wandelt, angetroffen w ird; gleich der Mutter, in 
welcher es verfchlofien lieget; fo iil es auch 
gar nicht gewöhnlich,  dafs die Schaalen gteich- 
famin eine krddichte Materie fich verwandelt 
hätten, oder ehe fie in die Laim-Brocken gcra- 
thenund gerollet worden, ausgewittert wären, 
indem die allermeiften ihre Farben, und wenn fie 
Furchen haben, ihre Ribben behalten, und den
noch genau mit dem Stein verbunden find. Sol« 
chemnach find die, wer weife es von wannen, an un
fern Ort gebrachte, mir wenig fie ns gröflentheüs 
unbekannte Schutpen, anfänglich in einen fchli- 
ckichten Seegrund, oder etwa in einen fchöfilgen 
Boden gcrathene und bey abtrettenden Ufern 
durch die wiederholte Fluthen in die Laim brocken 
verwickelt, öfters auch wohl fchichtweife gerollet, 
bis fie mehr und mehr verhärtet, und endlich in 
der Luft, oder Im Sande,  folche feile Backftei- 
c c  geworden.

Ich werde demnach, wie ich fchon vorher 
gefaget, die übrig behaltene Tafeln nach der Rei
he vorlegen, und felbige kürzlich in teutfeher 
und lateinifcher Sprache, ihren Figuren nach, 
benennen.
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AVERTISSEMENT

T lim it erfcbemet die erfie. Ausgabe eines berauszugebendeii WeAsy 

der Phfafier defien 'fi der durch feine verfcbiedene fcböne pbyfica- 

tifcbe Scbrijften ßcb berühmt gemachte Seel, ffa c. Theodor JQetttt 

es befiebet in 24 Tabellen nach folcber Emricbtungy -wie gegenwärtig 

ge Ausgabe Zdgety und werden die folgende in rtmcberley feinen 

WnftcUungcn der Natur nach und nach, wie es die Zeit und Um» 

flände leiden, wo möglich alle 6 Woeben 4 Tabelleny und Iey dem Be» 

Jcblufi ein Baupttittel und fcböne Vorrede in latemtfcb und teutfeber 

Scbrifft des feel. Verfafiers zum Vorfcbein kommen. Zu Ausferti

gung der Kupfer-Tabellen haben gejcbickte Kinfiler erwählet und die 

IHummation oder Beleuchtung diefer füllen mit mtiglübfim Fleiß und 

Accurateffe veranfialtet Werdeny alfo daß wir einen gütigen Beyfad 

und Aufnahme der boebgeneigten Herren UebbAter wünfeben und 

hoffen. Nürnberg im JA n  1^ 5*

Job. Mich. Scligmtimfcbc Erhtru





Fig.i, P A T E L L A  integra ex femigineo flavicans; concentricecoftofi. Exemptum lingulare; v k  
habendum ; vertice parum dato.

ScbüJJcl - Mufcbd;  cifcnfarUg, aus Werts geribbet\ Un fie fa ß  nirgends anfiebtig geworden.

Fig.*. SIM ILIS mariti.

Dergleichen; an JlauU verleset*

fig .3. P A T E L L A  Integra; aeque ran; oblongi; laevis; vertice atriore; 1 parte concava vifiCJ
ttfla WW. -

ScbliJJH - M ufibel;  gleich rar\ Uhtgtkb MhgemuUt; erhaben glatt; UU SebaU UtwemUg Onetfcbrti 
tefta viva.

Fig. 4. E lV S altitudinem deferibit nucleos»

Jtbr Kem  zeigt die, Tuffe an im Jbdmch*

Fig. 5. TU BU LITES £ Dentalis; Dens elephantinus ftriatuir

RjSbrlein7 Dentalis; Btpbanten-Zabn; geftreifft; em wenig verwittert*

Fig, 6, N A  U T I L I T E  S ex lapide elicitos, Concamerationibus et thalamo dÜUnÖis, cujus maxima pttt 

abiit in lapidem corneum vulgarem; umbilico confraÖo;  teßa mortua; Tuperfide ferruginofiL

ScbHf-IQlttct9 Naurilttes;  grbjfeßetttbeils in HomJieih verändert; dU Scbaaletvdt9 mit emer Farbe über* 

zogen; bat eme kurze IVendmg9 und \ß nicht gemein»

Big. 7. N AUT TL ITES Hngularis; quali nudetis dömpreflus; qtteffl Hne veftigio Tpinae (lit. a) et um* 
bilici, five centro Tpirarum profundo Qit b) lapidem fortuito generatum dixerit; vid. tamen 
TaJjt II.

Sebiff-IQ ittH 9 tfifinderticb; bat hatte Stbaale Übrig;  lit« a zeiget den Hadg des Seilt durch Ktat- 

mem b, dqfelbß Wärt der JVabel umbilicus zu fuebem



NAUT1L 1TE S, tab. 1. Fig.7. lew opera m fex partes divifus. Joxtalitmsa~emanifeftoapparent 
Spina et concamerationes, qua funiculus permeavit, Conf. Lift, in epp. HHL tab. 1047. et 104S» 
forte pars pofterior eft.

NAUTILITES, tab.I.Fig. 7. Scbiff-K m d; Ueft Jkb gar UubtmftAs TbOeabjmâem; nieder SesL 
gang Mktbrzseubmm; mirJcbeinet ts dirbmtere TbiUdes ScbiJf• Mittels bey L ift, in App. HHL lib.lV. 
tab. 1047» et 1048« Jeytu

Fig. I. TlJBULITES*, Solen Coralliorum; quis Tubulus capacior parti craflioris inteilini vel farö * 
dtnini quodammodo fimi lis, altera extremitate fcopulis coralUferis adhaerens; altera apertus.

Mccr - Corallen - Robr.

Tab. m .







Fig. i .  A M M O N I T E S  cylindricus; re£tu$; in articulos folubilis; ceratoides articulatas. Lapis Su

turalis Nomcnct. LitM ,

Anmms-Horn9 gerades, a u f gewickeltes; m ferne Gelenke tbeübar, Gdetikies Scbulpen-Horn. La* 

pis futuralis. Von welchem J .  J .  ScbeucbTJtr an mich dem 29. Nov. 1727. fcbrube: „IJi jift  eines von 

yyden unbekannten Gdfteny und zwcyjftls frey ein articulus von einem Tbier —  u.

Fig. a. 3. E I V S D E M  articuli duo, ad futuras vel concamerationes cornuum Ammonis proxime acce

dentes; hinc denominatio.

Defien zvvey Gelenke; mm darf nur lcifc an den Oflinder Jcblagenj fo llfen ße fick dergtftalt, und find amu- 

Jebeny wie die Kammern der Ammans - Horner; wem esficb krümmete y febreibet ScboucbTJtry fo wäre es 

ein Cornu Ammonis, dem es dergleichen Suturas hat.

Fig. 4. F U N G I T E S  Branchiatus corallinus; ferruginofus Nomend. Utbol. Branchiale; Alcyonium 

branchiale, a fimÜitudine branchiarum pifdum; PlidsfivefolzolisIaadonbusy majus. Branchia
le  ferruginofum.

FH zt9 blaiteripe Corallen: Branchiale. LmdiuS p. 115. zehkt dat Branchiale zu den CoraIhbSteU 
tun; und iß das nicht, wovon Scbcucbztr oryft. n. 162. es ausgUbet.

Fig. s. S I M I L I S ;  grifeusexfiavo; plids ftri&oribus; minor. LmdhiS branchiale inter lapides co« 

raUinos recenfet.

Dergleichen ; welches engere und dichte Blätter bat.

Fig. 6 — 8. Articulorum Stellae marinae imprefGones.

•Seeftemen - Gelcnkey in Abdrucken. Die Ttnerefilhft werden bl der Qft-Ske nicht Wgetnffcn.

F ig .9. A C U L E U S ,  pes, T O R O S U S  Edm marini.

En Fusy Zflddgti vom See-Jgeb

B



R f. x. T U R B I N I T E S i  S I M P U L U M  C vafculumftcrificiale antiquum, inter Urceos recurviro* 

Bros, qui orctenus infpetti illis Gmiles videntur; caliculus enim, G integer eilet, ex ventre tur

gido adurgeas coitum rodratum vafculi anfati exprimeret. Conf. Jjft. t, 931. Bonam n. aS9«

O pfer-K rug; Simpulum. Jftch Tiirbhiti Mdgeborft zu dm brumftbnäbticbm Krilgmi  viemnumße 

von fo tu  mficbct.

Fit* 3. T U R B I N l T E S t  U R C E U S  ventricolas et Ubrofus; labio in duos murices eduib, ut anfii 

frafta videatur, cum fragmine lyncurii.

Krug ( VoUbwtbigeri rem ) an deßm Rand» oder Satan zw  fpizige Aafdzei als ob di» Bandbabt des 
Ktugri gebrochen vidrts ft Jauber gerlbbetj m der ATdbe ein Stiieb non Bdemnit.

Fig. 3. T U R B I N I T E S :  U R C E U S  operculo trium Ipirarum; labio io exitu acuminato, parumper 

recurvo.

D eckel-Khtg. Der D ecM batdrey Wendungen,

Fig. 4. S A C C U S ;  cochUtie  genus;  CocWeagibba, valti ventris; ore rotundato, diduÖo, ad dextram 

Ubiito;  ad GniBrampGcato; excen trica. CochGtes lingularis.

DerSack9 Saccus; f t  eme Ukberigtt C O C H L E A  mit wffofücbtigm SouAi bat ehe weite Otpnmg 
und breiten Saum; ft  Jbnderikb.

Fig. 5. D A C T Y L U S  ;  voluta longa. Sacculus longus ; lividi coloris; i»  axgiilaceis delitefcens, 
Üwtfte. M. DiL L 6. n. 871*

Die Welle (Iangti)Jbift D atteli  f t  eme IdngHebtt Voluta.

Fig. 6, O L I V A .  Vdusa ovata.

Oliveti- Welle-Stein; f t  ane eyformgt Voluta.

NB. Um DmadgJhd die Cxbliten gar rar; Wtwobl mub JHbige Aeratsdte Omcbiten zerbamert wr* 
dm.
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JKfiT-1* C O R  N U  A l f M O N l S i  HopHtcs conturbatus; armatura es «uro et argeoto io Iridem wfptendet

Ammons-Honu Hoplite«, wu mit Gotä und Sitbtrarmrt9 JldUt die Farben des Xegptbagem vor.

FSg. a. C O R N U  A M M O N  IS; Hoplites füturalis, articulatus;  conf, com Tib. IIL f. 4. 5.

Ammons-Hom; em anderer Hoplites; 'a. b. laßen Jkb aergUkben mit denen Katen der QeUnke des mge- 
wickelten Aaanom-Hom Tab. 111. fig. 3. 3.

Hg. 3. C O R N U  A M M O N I S ;  Typus Coraa Ammonis, in terra Utnhrafiu

Ammons-Hom9 Aldruck in einer Umber-Erde,

Fig. 4. CORNU AMMONIS; FragmentumCornuangulofL 

Ammons-Hom9 eines eckiglen Ammom-Hom ein zerjebtogen SHkk,

Fig. S. C O R K U  A M M O N I S ;  Spurium; vid. Oßracot. Sc Lift, t  igfi,

Ammons-Hom fidjcbes; f , JUft. 1 135.

Fig. 6 ,7. S E M I C O R N U ;  terta pajfim vbc. Cocblis plana, umbilicata, cujus ultima #ira VifHor Comu 

muficum refert; ore labiato et fimbriato.

Halb - Muftc-H orn; mit Übender ScbaaU bin und wider,

Fig. 8« N E R I T E S  angulofut et firiatus.

NeriS9 eekigt und gejheifft,

Fig. 9* N E R t T A E  anguloft e t  laevis tefb mutila.

DergUkbm91 em Kern.

H g. t a  N E R I T A E  laevis nudees.

Derglekben9 ein glatter Kern,

Fig. t t .  N E R I T A E  angtdofl nucleus.

JDergUicben9 ein eckigter Kern,

Fig. >3.13. Fragmenta fpiransm pofteribrum.

DergUkbcn Stücke der Uzten Wendungen,

Fig. 14. T R O C H U S  fpiris laxioribus, a fimilitudipe inftrumenti, quod pueri fcuricacxrcumigunt. 

KreyfiU9 Trochus, mit wcitlästftigen EintbeUungen.

Fig. i$. T R O C H U S  humilis; fpiris anguilis; tota tefiaVba7 refplende&s.

Kreyfil9 mit m?t» EktbeUmgcn;  dU ScbaaU glänzend jcbtin,

B a lT a-



füg. i. TROCHUS, qoftleafraerifaitkacircttMgaat) fafdatoset carmiaami.

Krrffel7 gebündelt und gekrempelt.

Fig. a. TROCHUS NERITO IDES.

Xrdfcl7 aut einem Nerit.

FSg. 3. TROCHUS aoguJofi«.

Krrffrf7 dergleichen WimhUcbe.

Fig. 4. TROCHUS, humilis quatuor Ttl qofaqp« (piranua.

Krdfrf7 von vier oder fünf HrOtdungtn.

Fig. 5. STR0 MB1TES) mNoöua? Strombus aoveia fpirtrum. Strombi funt canaltt fyxrales in 
conum acutum contorti

Strombus; vieüeubt die Nacht-Eule? ko mm Wendungen* Oftracolog.

Fig. 6 — 14. Stromborum varii nuclei

JVaOiderftlben9 an denen du Schaden ausgetizt.

Fig. 15« RAPAfioguIarisj fpirriiter et aequaliter Kneata) rotunda, breviter rofinta.

DU Rübe QKmW) runde not fernen gewundenen Urnen; rar.

Fig. 16. FUSUS longus, denfeUncatusj firombo angulofo, teftavwa*

Spindel7 mit lebender Scbaede; $  fetten.

Fig. 17. STROMBITES, Ipiris dttmCKs, dathratis, ferruginofus.

Spindel kurze; wekber IFcndmgert vergittert.

Fig. x8.19. SERPENTULIi

Seblangldn;  Serpenufil

T ab. VII.
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Fig. t. 3. PECTEN plicatos; convexo plantis; totos albus; utraque concha plicis 18 vel 20 lineatis.
Tbjlne riuor.

Kämme mt 18 bis 20Zilbtnnt oder Falten; Hneiret; Zwybhrisi die Sclaalen leben,

Fig. 3. P E C T E N  plicis 8; te ilt iÜarfo; fplendens; auribusftriatis, recurvis; fuper plicas fafriatus.

Kamm mit 8 Zähnen; breiten und gejheißen Obren; Scbaale iß unoerlezet und glänzend. Bat Bände Über 
den Zubnen.

Fig. 4. P E C T E N  auribus privatus, leucophaeus; plicis 6 profundis,

Kamm mit tterlobtnen Obrent undfecbi Zähnen; die Schade lebet.

Fig. 5. P E C T E N  oblique dimidiatus, plicis 0 ; albus; teftavivay auriculis inaequalibus, laevibus.

Kamm febrege Mirer, mH 6 Zähnen und lebender wißen Scbaate; die Obrenßnd ungleich,

Fig. 6. P E C T E N  brevis; plicis 6 'craflis, auriculis deperditis.

Kamm Iiurzeri mit verlobmen Obren.

Füg. 7. P E C T E N  albus; plicis novem; ad verticem mutilus.

Abmm taeis und brliebig Obertaertsi fonfi frifeb.

P E C T I N E S  funt Diconchae, ad plaufum drdnatae; vertice vel utrinque, .vel ab altero Ia- 

latere aurato; fi ve plicatae fi ve planae.



Fig;. r. PECTEN albos; Iepavhai cum typo forfanEphippii, Oftrei.

Kamm mit Fdtat und frifcber Schaalc9 eiebft dem Abdrucki vne ts Jcbemet9 einer Sattel* Außer,

Fig. 2. PECTEN exafte circinatus, vertice inaequaliter aurito, Tefia viva.

Komm GrkeLTmdmbvieUn Falteu; die ScbaaJe ganz,

Fig- 3. PECTEN fimilis minor; tefia r k  

Kamm dergleichen kleiner,

Fij14 -7 . PECTEN quafi minores varii; jucundi; U lite vivae,

Kfinme kleinere, mit ganzen w bl unterhaltenen Sebaalen,.

Fig. 8. PECTEN quafi gibbofus; flriatus, auriculis longis in lapide polymorpho.

JGunm nat langa Obrai itebfi anderen zerbrochenen ScbuIp- Stücken,

Fig. 9. Inaequaliter auritus; fafeiatus, tefta petjftm viva,

JCarnm nut ungleichen Obren, fein geßreifft.

Fig. 10. PECTEN 'anguihis et produâus; margine aequali circinato; flriatus, inaequaliter auritus.

JCarnm ßbmal gefireekt; Iicbthreum.

Fig. 11. PE CTE N ad marginem <lenfe plicatus; ad verticem mutilus.

JCarnm m  Hemde deicht gefallen,

Fig. i a. PECTEN derife flriatus convexa parte; ia vertice gibbofus* auribus aequalibus; cum frag
mentis teftaceie.

JCamm an der Angel bikiericbt,

Fig. 13. PECTEN MONOTIS^ oblongos; tefla riva.

JCamm mit ehem Obr, monotis; die Sebaale frifcb.

Fig. 14.15* CHAMA- TRACHEAE; Diconchae fumataecrafTae; in marisfundo hiantes; ftriatae, 
vertice umbonato; tefta ritu.

Gaapersi Chamae-Tracheae.

Fig. 16. ANOMI A* Crailaf ttriata.

KreguIar - Sebulpe9 anomia concha«







Fig. t. FECTEN MO NOTIS; margine effufo; fafciatus; tcfla partim viae.

Kammi emobrlcbcr mt breitem Randeti  faß die Jfelffte frifeb.

Fig, a. PECTEN MONOTIS; firiatus, margine aequali, albicans.

Kamm9 cinöbricher geßreifft; tatis; die Scbaale zum Tbeil fnfeb.

Fig. 3. PECTEN MONOTIS; firiatus fafciatus; tefta firma, panicea, partim viva; ad dextram 
truncata.

Kantm9 einbhricher SeAreifft; m t Bdndat9 flarke Scbaalei  braun.

Fig. 4. PECTEN MONOTIS; fimilts, pluribus fafdis, denfifllmefiriatus.

Kamniy ebl'öbrkher dergleichen mit frifiber SebaaU und vielen Randen.

Fig. S-FPCTEN MON OTIS; vertice ex medio aequaliter elato, denfe firiatus et fafciatus.

Katmtty einöhricbcr mit fehabUn IVirbel9 fein gejheifft.

Fig.d. SPONDYUTHES profunde firiatus.

Kamm9 einobrkher mt kurzem Obr; tief geßreifft.

Fig. 7. PECTEN MONOT1S, firiatus, fafciis pluribus, vertice truncato, fafdis leucophaeis.

Kamm9 eimhricher mit unterfebiedenm Obren*Bänden.

Fig. 8- PECTEN MONOTIS, produ&us, margine aequali, binis fafdis albis,

Karnm9 einobrkher gtßrech nue weißen Bünden.

Fig. 9. PSEUDO-AMUSIUM, vertice depreflb, tefia qua maximam partem vha.

AJfier- Compas mit hinab gedruckter Oberfläche und fnfeber SchaaU.

SPONDYLI funt Diconchae crafiâe, breviflimis auriculis, vel faldm auricularum (imula- 
eris; figura irregulari, pe&unculis fi miles, ex autoritate LiflcrL

P SEUD O-AM U S IUM: Dicondu aurita; laevis; interne lineis fubtfiifiimis radians.

Afficr-Qtmpas9 dem Anfehen nach mit weißen Bünden.

(AMUSIUM eft Diconcha carminata vd fulcata.)



Fig. t. PSEUD O-AMUS !UMi ftriis AibtiIibus; vertice deperdito; tefta viwr.

Aff'ter-Compasi fubtlt die ScbcaU frißb; die Angel bcfltffen.

Rg. 3. Cl! AMEL AEA; qua» Chama Iacvis1 labiis quadantemis volvam curo nymphis exprimens; ra. 
ro cxaQe circinata, fed vei ad dextram vel ad Hoiftram margine expa**''. *. tenuifiune ftriata; 
binis albis fafeiis latis; dcxtrqrfum expanlk.

Gaapcr; «iit sweenen breiten Händen.

Fig. 3. CU AMETR ACH AEA dtrina; ftriis plicatis, vertice produ&o, umbonato, conf. ZJß. 1.32g. 
329. Tcfta viva.

ArUgcI- Scbidpe; gelblkbty mit gefaumt en Strciffcn ; die Scbaale fiifcb.

Fig. 4. CH AMETR ACHAEA ftriis undulatis, vertice minus adunco«

Nagcl-SchuIpe i mit gewiijferten Streiffm.

Fig. S* CUAMETRACHAEA parva, ftriis filicatis.

NiJgel-SchuIpc; IUiny mit gefaumten Streifen.

Fig. 6.  PECTEN Monotis1 Hrittus1 quadrifarium fafdatus.

Kütwn-Schltlpc; monotis, mit vielfachen Bänden.

Fig. 7. PECTEN circinatus, auriculis-in marginem demiflls, replicatis, terrei coloris.

Knttm - Schulpe; Cn kei-Ttmdi mit kurzen Obren.

Fig. 8. PECTEN Ebitus., margine aequali, laevis; auriculis deperditis, denfe ftriatus; tefta partim

Katnm-SchuIpe erhaben; die Scbaatef fi ganz UlBafft.

Fig. 9. PECTEN HmiUs praecedenti; tefta fatis craflâ, partim viva.

Kamm-Scbulpe; dicke Kämme.

Fig. 10. PECTEN Tefta alba ftriata; fafeiis circiter fex,
i

Kamm-Scbulpe; dich Kimme.







Hg. i. e. b. PECTEN Angularis; auriculis amplis; rotundos, feptem fafdis circinatis albis, Iatisy 
ad verticem usque; convexo concavus.

Kamm-ScbuIpCi  mit breiten Obren und ^Bdnden7 glatt,

Fig. a. PECTEN tenuiflimus; complanatus, coloris muftcUni; parvus, in exteriore parte fubtüftno 
radians; orcinis umbratilibus; margine exefo; auriculis integris.

Kamm-ScbuIpei das M abn-Blat;  mit natürlicher Farbe,

J%. 3* PECTEN minor; tenuis, compreflus, caendefcens, falciis ferroginofis, auriculis ferrugineis;

Kanm -Scbulpe7 dergleichen klemer,

Hg. 4. PECTEN panuo elatus, auriculis integris ad venicem et in margine bis exefii, colore helvo.

Itasm  -Schulpe7 ein wenig erhaben, mit ganzen Obren, Farbe lebbafft.

Fig. 5. a. b. PECTINES albi, major et minor, auricufis integris; pards Undsradiantes; Ußaeriw*.

Kaitm-Schalpt7 weiß und uum,

Fig. 6. PECTEN exa&e rotundus, vertice acouflimo, auriculis integris.

Kamm-Schulpe7 Ttmd7 mitJpiziger AngeL

Fig. 7. PECTEN cinereus, fafens flavicanribus, drdnatis; auriculis integriŝ

Kamm-Scbulpe7 aßbfarbig7 mit gelben Banden und ganzen Obren,

Fig. 8. PECTEN ex dnere albus; in medio vulneratus, auriculis integris;

Kamm-Scbulpe7 weiß mit ganzen Obren,

Fig. 9« PECTEN cinereustenueis; auriculis integris, verticeexefo.

Itam -Scbulp e7 dergleichen eme andere Art.

Fig. 10. CHAMELAEA alba, ad dextram expanfa.

„  Mireris tefias fig. s. 3.4. tenuUEmas forte fortuito inconcuflas manfiftb.«

Qaaper7 Weip7 zur rechten ausgedehnt.

JVB9 Es mtkbtc entem Wtmdem7 daß viele tmgtmem Adme Sehdpen bey denen Ptrdndermgtn nicht 
gänzlich zernichtet worden.



fig . f. a. PSEUDO-AMUSTUM\ ntriflimom; ipfr teßa viva intus, Iatvifluna3 oolom conjti bovi

ni, vertice deperdito.

A ffier-Compas; die imae Seite ganz naOirticb.

r *  i. b. PSEUDO-AMUSIUM; nucleus conchae oenvexae, vertice integro; ad oras marginis 
Uilae vivat portiunculae.

Afft er-Compos; am Kcrndit ganze PahBltnis da Stbaale zu [eben.

f ig .a .  P E C T E N  circinatus  ̂ ipfa tefta papyraoea, temiKItma, admodum plana; helvi coloris, ibbti- 

liflhne radians.

NB. Omnes ejusmodi conchae delic&tulae pelagiae funt, quod BuOibus maris Httoniaqoe

agitationibus hullatenus obtemperare valeat.

Kamm-Scbulpc; diamy vie Poß-Papier. ABe dergleichen find gar rar, und nirgends auf gezeigt.

Fig. 3. PECT EN.,  anpe&m istypus, cum veib'giis teftae albaetenuiflim aeot denft radiatae; vertice 

deperdito.

Kamm-Sckulpe ; ein Abdrueiy bin und weder etwas von der Sebaale zu ßbm.

Ptgt 4. P E C T E N  nucleus fufeus, mutilus, circa verticem  diflra&ur.

Kmm-Scbulpe; én geßtintmeker Kern.

Fig. 5» P E C T E N  tefta viva, integro vertice diftorto.

Kamm-Scbulpe; die Stbaak lebbaffr, an der Jngtl verdreht.

F if.* . 7* C O N C H A R I A  obliterata.

Kamm-Scbulpe; unkennbare Scbuipettm

Ta*
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Ffr. I. PITCTEN tenuis; vjriculit integris; Ufto vrMk

Kamm -  Scbtdpc; dünne; mit gerne* Obren; die StbaaU lebhaft.'

Fig. 2. PECTEK HmiIis9 Himor1 muHelmus, margine a dextris mub De*

Kamm-Scfyjpet9 JerglekbendSmte9 afcbfarUg.

Fig. 3. PECTEN ftriatus, albis fifcus'crenatis; e cujus regione frttftura ChameteleUcopW coloris.

Kamm-ScbuIpe; Seftreifft9 mit gekerbte* Bünden; die Farbe fiiftb; oben w  Stück von einer Chvqavr 

Fig. 4. PECTEN teilt tenui tha9 auriculis deperditis.

Kamm - Schulpt, dünne ; abgerundet, mit verlohnten Obren»

Fig. $. CHAbiELAEA1 unkafafcia; dextrorfumexptnüu 

Gaaper; not entern Band9 zu der rechten geftreckt.

Fig. 6. CHAMELAEA bififciatii dextrorfum prodaöa; albis fafcus.

Gaapcr; mit zwey Bänden; JUweißc Scbaak Ubbafft; zur rechten. 

ßg. 7. C H AM ELA E A1 quatuor Taiois9 albis; dextrorfum expanfi; teibwcA.

Gaapcr; mit vier weiften Bünden; zur] rechten geftreckt.

Fig. 8* CH AM ELAE A9 labiis ad Hniilram Cxpanfis9 fafcus quinque caiUneis; circulis albis.

Gaaper; $ Bände, caftanUnbratm und weis $ zur linken geftreckt.

Fig. 9. a CHAM ELAEA leucophaea; an Pe&unculusf

Gaaper9 bratmlicbt weis; fcbemet aber em peöunculus zufeyru

Fig. 9. b. c. CHAMELAE AE duae Hbi Hmtles9 (ördidealbi; fafcus Utu.

Gaaper; ihrer Zwten9 fclmmztg tms, mit breite* Bänden; zur rechtem 

Fig. to. Ch a m e l a e A9 ad finißram expanfa; trifafdata; fafciis latis; ex albo et flavo variegata.

Gaaper; zur Linken geftreckt, mit $ Bänden, weis und gelb bunt.

Fig. 11. CHAMELAEA, profunde Iielva9 ad Hniilramproduâai fafdata.

Gaaper ; zur Linken; lederfarbig ; mit Bändern

Fig. 12. CHAMELAEA Slba9 bifaiciata; reliquiae teflaevivae.
Gaaper; zur Linken; mit kbbafftrr weiften Sebaak.

Hg. 13. CHAMELAEA Grcinataalba9 vertice deperdito. An pedunculus?

Gaapcr; febeint ein Kmm zufeyn; die ScbaHe Ift rode»



Ä * I. STOLA, per HmiIitudincm; Concha anornii(*)qusrum altera duplici fimbria verticemalterius 
obvelat; medio canaliculo intercedente. Cinercak Rriata1 dorfo gibbo fo; ßiiis re&is.

Prieflcr-Hembd7 Stola; gejheiftmit geraden Urnen und buicriebtem Rüden.

Fig. i . STOLA Rriis undulatis; fofe*; caetcnim priorifimilis.

Priefler- Hembdf mit gewdfferten Streiken.

TiS- V4* TEREBR AT ü LA; rariflima, ovata, laevis; fino longitudinali ad verticem valvae iirferiorii.

Die Bohre; iß die rareflef terebratula; von beyden Seiten gezeichnet.

JPig. 5.0. TEREBRATULA, thalamus lapideus, cum vefiigio teilte vivae, uhi latitavit.

Die-Bbbrt7 das Bettef uxnhmße gelegen.

Fig. 7. TEREBR ATVL A; circinata, laevis et fafeiata.

Die Bobre7 glatt7 mit Bünden; gehöret zu den Tafchen.

Fig. 8. BURSULA , vertice patente, non perforato.

Bcutel7 Burfula, Titfcbe7 oben offen.

Big. 9. B V-RSULA, margine dclabente, laevis, tefta vir«.

BeuteI7 mit abfallenden Rande,

Fig. 10— 14. BfURSULA, Rmiles variae.

Beutei7 andere Jaubere7 glatte send mü leichten Bünden,

Fig. 15.16. CYCLUS; feevis; ad verticem gibbus; teilt altem fuice, altera alba.

Cirkel-K reis; Cyclus; einer Weifl7 der andere braun, 

r j. ^rVCLUS; an LifleriX 213. duplicati.

Orkd -K reis; febemet LiRers t. 213. Zufeyn7 und doppelt. 

i'ig. ANOMIAE duae, nmc, plumbeae, alten alteri incumbente«

ZJnmhmboJJte ; zwo Anomiae1 deren eine auf der andern Jizet.

Big. 19. BU CARDITES, eß parvi nucleus.

Bucctrdfl; der Kem von einem kleinen.

(*) ANOMIARUMgencra: Tertbnwla- Trilebos-Adaa«». Bodula- CIoWStvU. Ccnclu oafeta M  OSTRA 
COLOG.
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Fi?. I. BELEMNiTESt ElTiinloag 

Belemmti mit einer tangm Scblize.

Fig. a. BELEM N ITESt TmgoUre exemptam, nec arte nec v! fraftos, Ted prout In oculor cadit pro« 
pe Gedanum offcnfus.

Belemnit findet lieb ; wie er in die Augen JhlUt gefuuten.

Fig. 3—7. CONCHA TRILO BOS; CrafTat vertice et coftit quafi per lobos expanfir, lanatis, ia 
inferiori valva rarioribus Ted latioribus, ISO CARDI AM Teferenst margine aequali

Dtiblet3 mit 3 Aitbeilungent lobis \ em mebres unten.

Fig. $. CONCHA POLYLOBOS ad inllar o(Ircorum plicatorum. Proeterlabia cffuft quinquies 
plicata et fulcata tot lobos repraefentans; rariffima. Concha vivide petrifaffca.

Dubleti mit vielen Abheilungen; Jlark verfteiner t.

Fig. 9. C YCLOl DES Rriatat vertice acuto; an LiReri Conchitas t. 4*3.

Grkel-Kreis; Tnangelt Cydoides.

Fig. to. t u  TEREBRATVLAE fulcatae margine e f f u f o * o r y c t .  n. ipa. conf. terebratu- 
Iae 104. 105.114— 117*

Bohren> gefunbet.

Fig. 12. TEREBR ATVL AE Daublein peffcuncutas UR. roRroperforato«

Bobrent dergleichen drey kleine; die Scbaalen Ubbafft. Daubldm

Fig. 13. TEREBRATVLAE laenis ovata.

Bobren9 glatte und eyjbnmge.

Fig. 14. PE CT VNC VL VS. Hoc nomine U fterus nimis late utitur. Strifte h. 1. intelligimus Dicon- 
chas Rriatas C Iblcatast vel in longum vel in lamm produ£tast Tchcmata peftinum referentes; 
auriculis autem omnino deftitutas. Striatus et anguRus, dorfo elato. U ft. <.315.

Kiimmcbeni pe&unculus; wie diefer Nahmen zu brauchen, fi unten.

Fig. ig—ii .  Vrariae limiles et diver&e.

KUmmchent dergleichen unterfiebiedene.

*) Haud paucoTc* monte CvngaIomm; plures ex marmore Oclandico. PIemmque fuat coloris caflind aut ferro* 
graei. Conf. Ltigb. tut. hdl. of. Laocajhire t, VlL L cui videtur pars NautiIi j vid. SCHEVCHi, ocyR. i  131. 
•t rauf, Dil. n. 759,



1.3. M VS CVLI TES, Concha adeo rm*, ut vivadtarfeon aliter, quam Hacero argento in piÖu* 
ra extolli potuerit; refpe£tu cardinis oblique in latum expanfus, cum aliis fragmentis teflaceis.

MufcbcL Beydc ScbaaUn innwendig fo UbbaJfti daß man echt Silber Zttr Zeichnung brauchen UdiJftni  und 

JU doch rocht bell genug erbeben lottnen ; mit allerhand Brocken von anderen Mufcbchcerk.

Fig. 3. MITVLI quatuor, majores et minore*.

MttfcbcL Vier mityli, grot und klein.

Fig. 4- PHOLADIS fpccies; An PHOLAS amygdaloides, fafeiata Luydii n. 8 7 7 *

Sec • Scheide; eine Ufondere Gattung; an Pholas amygdaloides fafeiata, Luddii n. 877*

Fig, 5. PHOLADIS; an alia pholadis fpedes? forte Operculum Cochlidis.

See-Scheide; An alia pholadis Ipedes ? forfan operculum cochlidis.

Fig. d. PECT VNCVLITES albus, phiribus fafdis coloratis, cardine deperdito; an Chamelaea 10. 
tab. XIlH

KdntTnlewi bunt von Bünden; vielleicht ChameIaea tab. tab. XIIL Ubbafft.

Fig.7—9. PECTVNCVLITES Orbiculati verticeexferto, laeves.

KdmmleWy abgerundete: mit hervorragenden ZngeL

Fig. io. PECTUNCULITES Striatus.

Kdmmlmi gereift.

Fig. 11— 13. An ex rrifoWr, an Iobi ex nudbus; an GLOBI tab. XVI f.

Entwder ton Trilobis, oder .SHirfc von NIiJfm; vielleicht von Kugeln tab. XVlL







T a b v l a  XVII,

Fiff* *« GLOBUS i  fphierica propemodom figura j v. Bon. n. 31 $. Lifler L 4 *8- 489» 49  r« 494» 
S10. AUisMUKMOSCHATA.

Kugcl-M ufcbct7 wegen der Figur; oder Müfcatcn - N ut.

Fig. 2. G L O B U S  fimilis.

Nocb eine dergleichen.

Fig. 3. SPOKDlOLITHOS. Sunt SpOtidyIi Diconcbae.cnflâe, brevibus auriculis; vel faltim pro
ce flibus brevi ffimUj figura irregulari, pectuncuiis fi miles, ex autoritate U fleri. AIbust 
cum O-STREO arboreo. ,

Ceobrte Dickm fcbel; Spondioiithos,-f. unten; wijp mit einer Bauern-Augfler,

Fig. 4. SPONDlOLlTHOS Nucleus, per fulcos fafeiatus..

Gebbrte Dicknmfcbcl; rin Kern7 durch fruime Buchen gebondet.

Eig. 5. 6. SPONDlOLITHOS placenti formis, fafdatus et fulcatus.

Cebbrte Dicbmfcbel pbtu7 gefurebet mdgehndet.



2. I T H O S T R E O N  pro illtiftntione U thoftrei Bruynii vide Tranf, Angl. No* 45p. p . $<58. fl>i:

VerJltincrte Aufler3 zur Erklanmg derjenigen, fo Broyo erführet) JUbe Trans, »ogl. N . 45p. pag. 56%.

Fig. I . a. a. Teftainferior complanata, tenaciter in lapide Gedanenft doro haerens, ex genere O ftrco- 

rum Saxatilium ; de quibus Lift, de cocW. tit. XXVII. p . 18a. cardine utrinque canaliculato (vid. 

fig* 5«) vel ginglymis inftrufto.

DU untere platte Scbaaky Jbfeft in ement barten Stein t aus der Danzsger Gegendi Jizeti  aus dem Ge- 
JebUebt der,StCW-Aufltrn; «o« welchen U ft. de Cochl. T it. XXVIL pag. ig a . naebzufeben, M r ei
nem Bianen oder artgelfomugcn Schloß (Jube die $te Figur).

b. Manifeftum veftigium validi tendinis, quo mediante animaJculum valvas ad plaufom aperit et 

claudit.

JEm offenbahres Merhnabli einerft arten Sehne oder Flecbfei vermitteft welcher das Tbicr die ScbaaUn naeb 
Gefallen bfnet und JcbUefiet,

cc, Oftrei branchias fufpicatus (um, vulgo: Berbamycolore ex cinereo albicante, et ftibftantia fua 

IaeviflIma a colore et materia lapidis diftin&a, coadunatis ftnlicet particulis refolutis branchia

libus, cum terreis particulis ftibtiliflimis, fuccefTu temporis vel in typo petri fa£iis, qoaft ex mag

mate fuperftites; idque eo fidentius credo, quo facilius branchiae teftaceorum naturales pari

ter a reliquis partibus mollibus colore et fobftantia diftinguuntur.

Leb Wutbmafiei  dafifokbes das Juftcr- oder Ffcbobri das man gemeiniglich den Bart Ucnneti ift. Die Far

be ft  Wafilicbgraui und fein Bftandtbeil ganz platt; welches beydes ganz von der Farbe und Materie des 
Steines verfebieden ft: die aufgclbften Tbeikbeni nämlich des Bartsi haben Jieb mit ganz feinen Erdtbcil- 
gen vereinigef, und find mit der Zetti Jbgar im Abdruck verfeinert worden; fo daß JU wie aus einem zu* 

fanmen gebackenen Brocken übrig geblieben. leb glaube fokbes defto ZuverficbtUcberi weil die natürliche 
Barte der Scbaaltbierei ebenfalls von andern wekben TbtUeni fo wobt durch die Farbei als durch die Be- 
JlandtbeileJicb unter Jeheiden,

Fig. 3. Superior valva, vel concha magis convexa, quam fuperior valva Oftrei in coeois noti; ubi 
rurfus

Die obere SrimaU oder eine Mufcbel9 die mehr als die obere Scbaalei der gemeinen eßbaren Aifter, erhoben 
ft;  daranfiebet nm wieder:

a.a. GinglymL

Die Angeln des Seblofies.

b. Tendinis cylindrici antagoniftae veftigium.

Das Merkmabli  einer walzenförmigen gegenfatigen Flecbfe,

Fig. 3.





Fig, 3» Prototypom animalcuii dixcns poft branchias integri; so qoo cernere licet

Diefe könnte man das volfftlhtdige Bildnis des Tbiertsy Se Barte Ousgtnommeny nennen. BJm kam daran 
erketmnen.

a. VeiUgium proceflus tendinofi a parte teflae convexo-concavae.

Das MerkmM eines ßecbßcbten Birtfazesy an dem TbtU der erhabenen und bohlen Sehaale.

b. ProcefTum valvae complanatae oppofitum.

Sic CaIva manfit forma animalis, tota vero CubHantia mollis confumpta abiit, in materiam Iutofam, 
induratam, laevem. IdqucforfaneJt1 quod Ie Bruyn dicere voluit verbis: „Au milieu — 
„ on voit Pbuitre Cntierey et en meme teras, comment eile paroit gravée dans 1’autre ecaille.w

Den gegenfeitigen Fortfetzt em der platten Scbaale.

Auf fokbe An 'tß die GeJlalt des Werts behalten geUieben; da hingegen der ganze weiche BeJlandtbeU ter- 
Zebrety und eine Ieimsrbtey' verhärtete und glatte AIaterie geworden» Und diefts tjl vieückbt was Bruyn 
mit folgenden IForten fagen will: fin d et Alitte fsebet man die ganze Attfery und zugleub wteßeinder 
yyandem Sebaale abgedruckct ijl.tt

Fig. 4. Reltqua Diconchae: ubi apparet, teil am fuille minus ponderofam prae teih oilrei vulgaris, 
laeuem, non imbricatam nec fulcatam.

Ueberblalfcl einer zweyfcbaalicbten Mufcbel: da es ßeb zeiget, daß die Sbaale leiebter als die seit der ge
meinen Außer und glatt gewefevy auch weder Schuppen noeb Jvrcben gehabt habe,

Fig. J. VALVA oilrei peregrini, polyginglymi, montis Zingarorumt Ectpiis autem nobis (haderet, 
Bguram a. b. c. d. e. circumfcriptam e (Te formam» quam animal moribundum teilae fuae ira- 
prelTcrit? quum inoculos incurrat, denotare cilternam in omnibus oftreis, vel potius ejusdem 
lamellam teftaceara tenuem, e regione Hterae b. fuperilitem. Reliqua in TransaUo loco ibpra 
citato.

Ente Scbaale einer frembden Autfery mit emm vielfachen AngeUSchloß; von dm Zigandenbergt bey Dan• 
zig, IFer follte aber emm bereden woUeny, daß die mit a. b. c, d. e. bezeubnete Figtat die GeJlalt feye% 
die das Thier beym Sterbm feiner Scbaale cingedruekct habe? D aesindk Augen fället, daß folcbê  ein 
bs allen AuJlem befindliches Beckeny oder vielmehr ein SebaaU artiges und zartes Blättchen Uerfelbcnt wo 
der Buebtfaben b. Jlebety anzeige. Das übrige kam man m den Transaft. an der oben angeführten Stel
le naeblefen.



F ig , i» F U N G I  co n ca vi; alter alteri ad latus concretas; entrocbis repleti; ex  monte Zingarorum.

P ilzen9 coTalHfcbe concave; vom ZisatuUn-Bcrgei mit Entrocben gefüllt; eine der andern zur Seite an* 
gewaebfen.

F ig. a . F U N  G I concaui, in form a thecarum, alteri éx altero prodeuntes ;p lu tes quandoque iurgunt 

A d  Uteram a font apopbyfes, non radices fra& i; bafis ad Ut. b. Prope olivam.

P ilzfitt9 ein Saz von verfebiedenen bohlen QtralUBilzenr -wie in einander gefezt; es waebfen aber derglei

chen e'mzele aus einzeln; mancbesmabl viele mehr aus einander , aus dem Sandberge bey Oliva, U t  fl. 
iß ein Anbangfel9 als wäre es eine und andere abgebrochene hoble Wurzeln; allem ihr Anfang auf fretnbden 

See-KSrpern9 fo gemeiniglich eine KUppe9 iß bey b.

F ig . 3 . F U N G U S  concavus, explicatus, collatus;  efcharacorallinafuper ioduÖus retiformi.

Breite boble PilZG9 geribbet; mit einer feinen Efchara belegt.

K g . 4* F U N G U S  concavus ftriaras; folitarieexerefeens.

Kleine boble PHzen9 geßreifil waebfen einzeln.

F ig . 5 . F U N G U S  capri cornu d iâu s.

EinePilzG9 dem Nahmen nach: Bock-Hont.

F ig . <?. F U N G U  S corallinus ca ld  form is;  quandoque in man plures confHpad.

Kekbßmug; find mancbesmabl viele neben einander.

F ig . 7 . F U N G I T E S >  figura calicis hippuritici.

Eine Vollei ObenwdrUgefireifii wie ein CaUx hippuri ticus.

Tab.







Fig. I. O S T R E U M  planum, pellucidum,  peregrinum, cum tribus pe&iaibua, ex  fragmento 
Cftrd plicati.

Jugftcr7 frtn&dty flache Jurcbfubiiget mit 3 Kdmmen1 und einem Smb Oftrei plicati!«.

Fig. a . O S T R E U M  duo Oftrea1 non determinanda, «juod valva planadeeft, uti mihi apparent.

Jugfter7 Zwo9 die idcbt zu Iuftimnen7 tocii Urnen die flache -Seite fehlet.

Fig. 3. O S T R E U M  an fragmentum Ephippii anglicani? an Oftreum fingulare femilusatuml

Jugftcri fcbeket ein JBrucbftück des Engeißben Sattels tufeyn.

Fig. 4. O S T R R E U M  muricatum et roftratum.

Jugfter9 ftaebllebte Jugftert9 muricatum Ct roftratum.

Fig. 5. O S T R E U M  potior pars Oftrei plani ex vertice ad finiftram truncati

Jugfter9 ein Stück von der Angel linier Band abgefprengt.

Fig. 6. F E C T E N  laeuis, fafdatus; ferroginofos; vertice deperdito.

Kamm - Mufchd ;  mit weitlüufftigen Bänden.

Fig. 7 . Tercbratutain Hlice nigricante; ipfa tefta in materiam Hliceam mutata; fpecimen raro obvium, 

ex monte llagelsberg difto, prope Gedanum.

Jft eine Bohr-Mufcbel in febwarzem Feuerftem; die Scbaale ift feUft tn dergleichen Steinart verwandelt,  

aus der Danziger Gegend9 auf demßgenamttcn Bagelsberg gependen» IVird feiten angetroffen»

Hg. S. Radius an echiniticus? dimidiatus; materia felcniticae proxima, intus bullata; belemnitam 

meotiens.

Fielleicbt ein balber Echinten-Stacbel;  die Materie woraus er beftebet9 kommt der JelenHifcben nabe9 undße- 

bet mnwendig ganz blaßt bt am» Fon der Dorniger Gegend. Ditfes Stiki bat etwas äènlkbcs mit einem 
Bdemoiten.



Ffc 1,1.¾, OSTR ACITES. AOqtumdocraffitiem digitiannulariscrfhtmit> quafs lamellae lamellis 
fueriot fuperimpofitae j variae figurae; iliuftrioreŝ  undulatî ; rugo fas, fubrorundus.

Augfler. ( Scwd-)  offtmabls, wie emet kleinen fingen dick. Sind die raufte um Danzig; abgerundet $ 

mit gewilderten Figurenausunfem Sand- Bergen.

Fig. 2. b.c. O.STRACITES Craöior; laevis*

Jiu g flcr;, Seker und glatt.

Fig, 3. O S T R  A C l T E S  Tefta vha io lapide, rariflUns.

Augflcr Memer9 die rarefle im Stein; die SebaaU frifcb.

Fig. 4. 5. O S T R A  C l T E S  Tefta th»» crato; branchias qua partem quoque ftifpicamur in lapide. 

Jiugfter9 die ScbaaU $  ganz natürlich frifcb; fcéemetaucb den Bart des Tkieres erbalten zu haben.

Fig. 6. O S T R A C l T E S  polyleptoginglymus;  t c f t a « k  

Jiugflcr9 beflmdere; die Sebaale frifcb.

F ig .7 . A n B U C A R D I A  Aug- Scillae;  la ß . t. 27$.

An Bucardites Stillae; Liß. tab. 27$.

Fig. g. P E C T U N C U L U S j  an Z^m peCbm culus latus admodum planus; tenuis albidus tab, 253« 

Kdm m ben; flehe Liß, tab. 253,
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Fig. I. B U C  A R D I T E S ,  maximus FemsginofUs1 vertice minus idqnco; integer.

Bacardit9 ganz m Stein Vcrfenkti  mit niedriger Scheitel.

Fig. a. B U C A R D I T E S ,  vertice valde elato et prae volumine ventris lato, quili promujjn Iapi

de haerens.

Bucarditi mit höherer Sebeiteti von fonte in Stein verfinkt.

F i* .3. B U C A R D I T E S  Imnor1 Snteger1 primo GmiIis.

Bacarditi kleiner; und ganz,

Fig. 4. B u c a R D I T E S 1 Cinereus1 major praecedenti; integer; te fla nonnihil frafbt,

Bitearditi  größer; Qlganzi  die Scbatde bat nur Brüche.

Fig. 5, B U C A R D I T E S  an P E C T U N C U T I T E S ?

Bucardit3 fcheinet eher ein PeRunculus zu feyn.

Fig. 6. B U C A R D I T E S  Cinereus1 Usteger1 fatura parum profunda,

Bltcardit9 mit einer leichten N aat

Fig. 7 . B u c a R D I T E S 1 altera concha UsuerTa1 tenuiffime Atiata.

Bucardit9 eine einzelne umgekehrte Scbadei leicht geßretft.

Fig. 8. B U C A R D I T E S )  integer minor.

Bucardit9 ganz und kleiner.

Fig. 9. M I T U L I T E S  cardine dentato} vertice aequaliter elato.

Bucarditi der kleinße von Leyden Seiten ausgeßrCckti iß eher ein Mitulus.

Fig. 10. M I T U L I T E S )  Murculites1 cardine excentrico, cum fragmento conchae trilobae, 

M ufiulit; M itulit

Figr s i .  M I T U L I T E S ,  parvulus; cardine concentrico.

Mufiulit9 hiemer.



Fig. i. EN CRINI, uti videtur, RADIUS, cum nonnullis turbimtjs.

Ebt StrablftUck9 wie es fcbemet von einem IJUaflcm9 tulfl Hnigen gewundenen StbneHen,

Eg. a, OS A N I M A L E  petrifaQum quaft compreflum.

Ein verflemerter. Tbicr-Knocbtn9 gUUbfam zufammen gedruelet.

Fig. 3* An P A T E L L A  aut R O T U L A  Genu humani?

Entweder eine ScbtiJfeImufcbeI9 oder vielleicht du KnkftbHbe eines Mettfcbtn.

Fig. 4. Lapis polymorphos polypofus cum turbini tis et conchitis.

JSn Stein mir aliaband polypevförmigen Perflemermgm9 tiebß Thrhmiten tmd Concbiten.

R E L I Q U A :  Trochi, Entrochi fimitesque articulationes Gedanenfium^ praeter a — g. incerti 

IocL

JDas übrige was fleh auf der Taftl befindet: find Edder9 Walzen tmd andere dergleichen Gelenlfleme9 aus der 
JDanziger GegerJt9 ausgenommen a— g9 von denen unbekannt fl9 von wo fie find.
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T abvla XXIV,

Fig. i . A S T R O I T E S .

Gejiim e Flmgjteny oder Stemftcine.

Fig’. a — 4. Lapides polymorphi, partim polypofi.

Stehey fo allerhand sum TheiI polypenformigc Ferjleinertmgcn enthalten» 

Fig. 5. A S T R O I T E S ,  SteUa?, marinae articulus.

Ein Glied eines Secflems.

F I N I S .


